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Stellenausschreibungen

Schulratsstelle in den Staatlichen Schulamtern
im Landkreis und in der Stadt Hof

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus
vom 12. April 2013
Az.: IV.3-5P 7001.1.1 -4.33 516

Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer weiteren Schulratin bei den Staatlichen
Schulamtern im Landkreis und in der Stadt Hof ist zur Bewerbung ausgeschrieben.

Die Tatigkeitsschwerpunkte sind in der Bekanntmachung des Bayerischen
Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBI | S. 183),
gedndert durch Bekanntmachung vom 24. Juni 2011 (KWMBI S. 136), "Aufgaben der
Staatlichen Schulamter” konkretisiert.

Es kénnen sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schulaufsichtsbeamtinnen oder Beamte
bzw. Beamtinnen bewerben, die unbeschadet der allgemeinen beamten- und
laufbahnrechtlichen Erfordernisse die Lehramtsbefédhigung an Volksschulen, an Grund-
oder an Hauptschulen besitzen und eine mindestens vierjdhrige Bew&hrung im
Volksschuldienst, im Grund- oder Mittelschuldienst in einem Amt als Konrektor bzw.
Konrektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor bzw. Beratungsrektorin oder
Seminarrektor bzw. Seminarrektorin besitzen. Der Bewahrungszeit stehen Zeiten
einer Tatigkeit als Institutsrektor bzw. Institutsrektorin, wissenschaftlicher Mitarbeiter
bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin im Hochschulbereich oder Mitarbeiter bzw.
Mitarbeiterin in der Schulaufsicht gleich.

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beamtin Wohnung am Dienstort selbst
oder in angemessener Nahe nimmt.

Das Staatsministerium fur Unterricht und Kultus strebt eine Erh6hung des
Frauenanteils am Schulaufsichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders
aufgefordert, sich zu bewerben. Die ausgeschriebene Stelle ist nicht teilzeitfahig.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher Eignung bevorzugt berucksichtigt.

Das Staatsministerium behalt sich vor, Bewerbern und Bewerberinnen, die das
statusrechtliche Amt bereits inne haben und solche Bewerbern und Bewerberinnen,
die sich auf einen hdéheren Dienstposten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz
Zu werten.
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Termine:

Die Bewerbungen sind bis spatestens 21. Juni 2013 beim zustdndigen Schulamt

einzureichen.

Das Staatliche Schulamt wird gebeten, die Bewerbung bis zum 28. Juni 2013 der

Regierung von Oberfranken / Bereich 4 (Bereichsleitung) vorzulegen.

Dr.Brosig , Abteilungsdirektor

Ausschreibung von freien und voraussichtlich frei werdenden

Funktionsstellen an Grundschulen und Mittelschulen

Schul-  Schule Schulerjahr- Planstelle
amt Schulform gange Bes.Gruppe
Schuler
Voraussetzungen

Erwilnschte Qualifikationen

Hinweise zur Schule

BAL Grundschule Strullendorf und 1—-4+5—-9 Konrektor/in
Mittelschule Strullendorf 337 Schiler Al1l3 + AZ
(GS + MS)

Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen mit aktueller,

mehrjahriger Grundschulerfahrung

Erfahrung in der Mittelschule

Zweih&ausige Schule, Schule mit Ganztagsangeboten, voraussichtlich

Flexible Eingangsstufe ab 2013/14

BTL Grundschule Gefrees und Mittelschule 1—-4+5—-9 Konrektor/in
Gefrees 223 Schuler Al1l3 + AZ
(GS + MS)

Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen mit aktueller,

mehrjahriger Grundschulerfahrung




Oberfrankischer Schulanzeiger, Nr. 6/2013 Stellenausschreibungen Seite 6 von 43

COL Grundschule Sonnefeld und 1—-4+5-— Konrektor/in
Mittelschule Sonnefeld 10 A 13 + AZ
(GS + MS) 307 Schuler

FO Grundschule Hausen 1-4 Rektor/in
(GS) 116 Schiler A 13 + AZ
Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen mit aktueller,
mehrjahriger Grundschulerfahrung
2. Ausschreibung

FO Ritter-von-Traitteur-Mittelschule 5-10 Konrektor/in
Forchheim 358 Schiiler Al1l3 + AZ
(MS)
Lehramt an Hauptschulen oder Lehramt an Volksschulen mit aktueller,
mehrjahriger Mittelschulerfahrung
M-Zug, Schule mit Ganztagsangeboten

HO Christian-Wolfrum-Mittelschule Hof 5-10 Konrektor/in
(MS) 344 Schiler A 13 + AZ

Lehramt an Hauptschulen oder Lehramt an Volksschulen mit aktueller,
mehrjahriger Mittelschulerfahrung

M-Zug, Schule mit Ganztagsangeboten
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HOL Pestalozzi-Grundschule Rehau 1-4 Rektor/in
(GS) 146 Schuler A 13 + AZ
Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen mit aktueller,
mehrjahriger Grundschulerfahrung

KU Theodor-Heublein-Volksschule 1-4 Rektor/in
Kulmbach-Melkendorf 80 Schler Al3 + AZ
(GS)
Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen mit aktueller,
mehrjahriger Grundschulerfahrung
2. Ausschreibung

KU Grundschule Neuenmarkt-Wirsberg 1-4+5-9 Konrektor/in
und Mittelschule Neuenmarkt-Wirsberg 269 Schiler A 13 + AZ
(GS + MS)
Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen mit aktueller,
mehrjahriger Grundschulerfahrung
Angegliederte Wirtschaftsschule

WUN Maximilian-von-Bauernfeind- 1-4 Rektor/in

Grundschule Arzberg und Grundschule 157 Schuler A 13 + AZ
Thiersheim
(GS)

Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen mit aktueller,
mehrjahriger Grundschulerfahrung
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WUN Jean-Paul-Mittelschule Wunsiedel 5-9 Konrektor/in
(MS) 207 Schuler A 13 + AZ

Lehramt an Hauptschulen oder Lehramt an Volksschulen mit aktueller,
mehrjahriger Mittelschulerfahrung

Erfahrung in der vBo-Organisation

Von den Bewerberinnen und Bewerbern wird erwartet, dass sie fundierte
EDV-Kenntnisse besitzen und bereit sind, samtliche fur die Erfullung der
Dienstgeschafte notwendigen, spezifischen EDV-Kenntnisse
(Schulverwaltungsprogramme) zeitnah zu erwerben.

Die Bereitschaft zur Schulentwicklung sowie Organisationsfahigkeit und die
Zusammenarbeit im Team sind unabdingbar und werden bei den
ausgeschriebenen Stellen vorausgesetzt.

Die Ausschreibungen erfolgen vorsorglich und vorbehaltlich evtl. zu treffender

schulorganisatorischer MaBRnahmen, des tatsachlichen Freiwerdens der Stellen oder
der Besetzung von Stellen aus dienstlichen Griinden mit Stelleninhabern.

Zu einem Abbruch des Auswahlverfahrens kann es auch kommen, wenn sich
Versetzungsbewerber zusammen mit Beférderungsbewerbern bewerben. Die
Regierung von Oberfranken wird in diesem Fall Uber die Versetzungsantrage stets
vorab entscheiden.

Alle Regierungsbezirke veroffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen im
amtlichem Schulanzeiger des jeweiligen Bezirks. Diese Stellen und auch die dort durch
wiederholte Ausschreibung veroffentlichten Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung)
stehen grundséatzlich Bewerbern aus allen bayerischen Regierungsbezirken offen. Bitte
informieren Sie sich deshalb in den im Internet verdffentlichten, allen zuganglichen
Amtlichen Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen.

Im Internetangebot der Regierung von Oberfranken finden Sie auf der Seite des
Oberfrankischen Schulanzeigers die Links auf die Schulanzeiger der anderen
Regierungsbezirke.

Auf die "Richtlinien fur die Befoérderung von Lehrkréaften und Foérderlehrkraften an
Volksschulen, Fo6rderschulen und Schulen fur Kranke"”, Bekanntmachung des
Bayerischen Staatsministeriums fir Unterricht und Kultus vom 18. Marz 2011, Az.:
IV.5-5 P 7010.1-4.23 489, wird ausdrucklich verwiesen.


http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger�
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Insbesondere gilt dies fur Nr. 5.4 "Erforderliche Qualifikation von
FUuhrungskraften™ und Nr. 5.5 "Erforderliche dienstliche Beurteilungen®.

Im Rahmen der Qualifikation von Fuhrungskraften an der Schule (KWMBL | Nr.
2/2007) ist seit dem 01.08.2009 die Vorqualifikation (Modul A des
Ausbildungscurriculums) als Nachweis der padagogischen Qualifikation von
Schulleiterinnen und Schulleitern vor der Funktionstbertragung zu absolvieren. Das
Portfolio mit den entsprechenden Fortbildungsnachweisen zum Modul A ist den
Bewerbungsunterlagen beizufligen. Bitte benutzen Sie dazu das Formular

,Portfolioubersicht Vorqualifikation Modul A
(www.regierung.oberfranken.bayern.de >Formulare >Schulen-Lehrpersonal
>Bewerbung).

Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der
Schulerzahl, kann der erfolgreiche Bewerber zum mal3geblichen
Beforderungszeitpunkt nur dann entsprechend befdrdert werden, wenn diese
Schulerzahl zum Ernennungszeitpunkt nach der letzten amtlichen Statistik
(Stichtag 1. Oktober) und der aktualisierten Prognose der Schulerzahlen
noch vorliegt.

Die Ausschreibungen erfolgen nach den seit 01.01.2011 vorgesehenen
Neueinstufungen:

Schulen bis einschliel3lich 180 Schiler Rektor/in A13 |+ |AZt

Schulen zwischen 181 und 360 Schuler Konrektor/in A13 |+ |AZ?
Rektor/in A l4

Schulen ab 361 Schiler Konrektor/in A13 |+ | AZ?
Rektor/in Al4 |+ | AZ"

Schulen ab 541 Schiiler 2. Konrektor/in A13 |+ | AZ*
1. Konrektor/in A13 |+ | AZ?
Rektor/in Al4 |+ | AZ"

Amtszulagen: AZ' 176,21 € bzw. AZ® 227,54 €

Wegen der Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch Funktionsinhaber verlangert sich
die Wartezeit bis zur Beforderung Uuber die gesetzliche Wiederbesetzungssperre
hinaus.

Die Regierung von Oberfranken strebt einen hoheren Anteil an Frauen in
Leitungsfunktionen an. Es wird deshalb besonders begrif3t, wenn sich Frauen
bewerben.

Die ausgeschriebenen Funktionsstellen sind eingeschrankt teilzeitfahig. Schulleiter
kdnnen ihre Unterrichtspflichtzeit um maximal vier Wochenstunden ermafigen und
Schulleiterstellvertreter um maximal sechs Wochenstunden. Bei Teilnahme am
verpflichtenden Arbeitszeitkonto erhéht sich die Teilzeitfahigkeit wéahrend der
Ansparphase um jeweils eine Wochenstunde.


http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/�
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Die Stellen sind, soweit kein besonderer Hinweis beigeflgt ist, fur die Besetzung mit
schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber
werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt bertcksichtigt.

Da Angehdrige von Schulleitern, stdndigen Vertretern und weiteren Vertretern nicht
an der gleichen Schule verwendet werden durfen, ist die Berucksichtigung einer
Bewerbung bei derartigen Konstellationen ausgeschlossen, es sei denn der Angehdérige
erklart sich vorab schriftlich mit seiner Wegversetzung einverstanden. Angehorige sind
geméal Art. 20 Abs. 5 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes Ehegatten,
Verlobte, Verwandte und Verschwégerte gerader Linie, Geschwister, Kinder der
Geschwister, Ehegatten der Geschwister, Geschwister des Ehegatten, Geschwister der
Eltern sowie Pflegeeltern und Pflegekinder.

Umzugskostenvergutung kann nur gewdahrt werden, wenn die Versetzung aus
dienstlichen oder zwingenden personlichen Grinden erfolgt und die Gewahrung der
Umzugskostenvergutung vor Durchfihrung des Umzugs schriftlich zugesagt worden
ist.

Es wird erwartet, dass Schulleiter/Schulleiterinnen ihre Wohnung am Dienstort selbst
oder in angemessener Nahe nehmen.

Termine:

1. Vorlage der Bewerbung bei dem flur die Lehrkraft
zustandigen Staatlichen Schulamt: 18.06.2013

2. \Weiterleitung der Bewerbung an das fur die
ausgeschriebene Stelle zustandige Staatliche Schulamt: 21.06.2013

3. Sammelvorlage der Bewerbungen bei der Regierung
von Oberfranken (Sachgebiet 40.2): 25.06.2013

Dr.Brosig, Abteilungsdirektor

Ausschreibung einer Stelle als

Mitarbeiter / Mitarbeiterin im Sachgebiet 42.1
bei der Regierung von Oberfranken (Bereich Schulen)

Die Regierung von Oberfranken ist gemafl der einschlagigen Gesetze uUber die
Feststellung der Gleichwertigkeit auslandischer Berufsqualifikationen flur die
Anerkennung der Gleichwertigkeit in den Bereichen Altenpflege, Altenpflegehilfe und
Krankenpflegehilfe zustandig. Ihr sind diese Aufgaben zentral fur den Freistaat Bayern
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insgesamt Ubertragen. Die konkrete Ausfuhrung liegt beim Sachgebiet 42.1
(Berufliche Schulen — gewerblich/Innere Organisation).

Mit sofortiger Wirkung ist fur diese Aufgabe bei der Regierung von Oberfranken die
Stelle eines Mitarbeiters einer Mitarbeiterin im Sachgebiet 42.1 zu besetzen. Diese
Tatigkeit ist beamtenrechtlich einer Fachmitarbeitertatigkeit bei der Regierung
gleichgestellt.

Fur die Wahrnehmung dieser Aufgabe ist im Rahmen einer Abordnung eine Stelle im
Sachgebiet nach folgender MafRgabe zu besetzen:

- Die Ausschreibung richtet sich an Lehrkrafte der 4. und 3. Qualifikationsebene,
denen noch keine Funktion Ubertragen wurde, vorzugsweise mit einer
Lehrbefahigung in den Fachrichtungen: Gesundheits- und Pflegewissenschaft,
Gesundheitspflege oder Sozialpddagogik. Bei der Bereitschaft zu einer
entsprechenden Einarbeitung sind auch andere Fachrichtungen denkbar.

- Die Tatigkeit umfasst das Erfassen von Antradgen, die fachliche Prufung
auslandischer  Bildungsabschlisse in den genannten Bereichen mit
entsprechenden Recherchen sowie ihre Bewertung, Feststellung der
Gleichwertigkeit und Bescheidung an den Antragsteller. Daruber hinaus sind
schulaufsichtliche Tatigkeiten im Bereich der Altenpflege beinhaltet.

- Bewerberinnen und Bewerber sollen die Bereitschaft mitbringen, sich engagiert in
ein  neues Aufgabengebiet einzuarbeiten. Daruber hinaus besteht die
Notwendigkeit in engen Telefonkontakten mit den Antragstellern die
Rahmenbedingungen abzuklaren, sie zu beraten und das Ergebnis der Prufung in
Bescheide umzusetzen. Der sichere Umgang mit der Textverarbeitung in Word ist
Voraussetzung.

- Im Rahmen der Abordnung wird die Lehrkraft im vollen Stundenumfang der
Regierung von Oberfranken zur Dienstleistung zugewiesen. Die Abordnung kann
ab sofort erfolgen, langstens bis zum 31.08.2015. Es handelt sich um eine
Vollzeitstelle (Teilzeit ist moglich).

Sofern das Bayerische Staatsministerium fur Unterricht und Kultus die MalRnhahme
nicht verlangert, endet die Abordnung zum 31.08.2015. Die durch die Abordnung
eingebrachten Zeiten konnen gemall Ernennungsrichtlinien (ErbSch) bei der
Verkirzung der Beférderungswartezeiten berlcksichtigt werden. Bei langerer
Wahrnehmung und Bewahrung besteht die Moglichkeit der Beforderung nach A15.

Interessierte Lehrkrafte richten ihre Bewerbung bis zum 28.06.2013 uUber die
Schulleitung an das SG 42.1 der Regierung von Oberfranken.

Weitere Auskunfte erteilt das SG 42.1.

Dr. Brosig, Abteilungsdirektor
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Ausschreibung von Stellen fur

Fachberatung beim Staatlichen Schulamt

Bei dem unten aufgefuhrten Staatlichen Schulamt sind zum nachstmoéglichen
Zeitpunkt Aufgaben fur einen Fachberater / eine Fachberaterin neu zu vergeben.

Fachberater erhalten fur ihre Tatigkeit Anrechnungsstunden im Rahmen des
bestehenden Stundenpools gemaR der geltenden Regelungen (Uber die
Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und Fachlehrer an Grund- und Haupt- / Mittelschulen.
Schulleiter und Schulleiterstellvertreter, Seminarrektoren und Schulpsychologen sowie
Forderlehrer kbnnen nicht zum Fachberater bestellt werden.

Fur die Aufgaben der Fachberatung gilt die Bekanntmachung des Bayerischen
Staatsministeriums flr Unterricht und Kultus vom 8. Mai 1995 Nr. 1V/5-0 7027-4/47
798 Uber die Fachberatung beim Staatlichen Schulamt.

Es kbnnen sich geeignete, im Regierungsbezirk Oberfranken unbefristet beschéaftigte
Lehrkrafte bewerben, wobei die Eignung fur das Fach durch Aus- / Fortbildung bzw.
Prufung nachgewiesen werden muss.

Staatliches Schulamt Fachberatung

Forchheim Fachberater/in Verkehrserziehung und
Unfallverhitung

Termine:

1. Vorlage der Bewerbungen bei dem fur den Bewerber 18.06.2013
zustédndigen Schulamt:

2. Vorlage der Bewerbungen bei dem fir die ausgeschriebene 21.06.2013
Stelle zustandigen Schulamt:

3. Sammelvorlage der Bewerbungen bei der Regierung (SG 40.2): 25.06.2013

Dr.Brosig, Abteilungsdirektor

Ausschreibung einer Stelle fur einen
Beratungsrektor / eine Beratungsrektorin als Systembetreuer

Im Regierungsbezirk Oberfranken ist eine Stelle fur einen Beratungsrektor/eine
Beratungsrektorin als Systembetreuer (A 13 + AZ) wieder zu besetzen.
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Als Bewerber kommen Systembetreuer in Betracht, die mindestens 60
Computerarbeitsplatze an der jeweiligen Schule betreuen, wobei auch die Rechner in
der Verwaltung Arbeitsplatze in diesem Sinne sind. Die Mindestzahl von
Computerarbeitsplatzen muss nachhaltig gesichert sein und ist bei der Bewerbung
durch das zustandige Staatliche Schulamt zu prifen und zu bestétigen.

Die Auswahl erfolgt nach dem Leistungsprinzip und der fachlichen Eignung, diese ist
durch einschlagige Ausbildung und entsprechende Fortbildungen nachzuweisen.

Fachlehrer und Forderlehrer kdnnen nicht zu Beratungsrektoren als Systembetreuer
ernannt werden.

Hinweis:

Fur diese Ausschreibung ist unabhéangig von bereits laufenden Bewerbungsverfahren
in jedem Fall eine neue Bewerbung vorzulegen!

Termine:

1. Vorlage der Bewerbungen bei dem fur den Bewerber 20.06.2013

zustandigen Schulamt:

2. Sammelvorlage der Bewerbungen bei der Regierung (SG 40.2): 25.06.2013

Dr.Brosig, Abteilungsdirektor

Ausschreibung von Stellen fur

Lehrer/Lehrerinnen an Grundschulen

Zum nachsten Schuljahr werden Lehrer / Lehrerinnen gesucht, die im angegeben
Schulamt die in der Tabelle beschriebene Tatigkeit langerfristig Ubernehmen wollen.

Staatliches Schulamt Tatigkeit Vorausgesetzte
Schule Qualifikationen
Forchheim Klassenleiter/in e Lehramt an
Grundschulen oder
Grundschule Igensdorf Lehramt an

Volksschulen mit
aktueller, mehrjahriger
Grundschulerfahrung

e Schwerpunktfach:
Musik oder
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Evangelische Religion

oder Sport
Kulmbach Klassenleiter/in einer e Lehramt an
Klasse 1/2 Grundschulen oder
Volksschule Burghaig im Rahmen des Lehramt an
(Grundschule) Modellversuchs ,,Flexible Volksschulen mit
Grundschule* aktueller, mehrjahriger

Grundschulerfahrung

e Unterrichtserfahrung in
jahrgangskombi-
nierten Klassen

e Bereitschaft zur
Mitwirkung im
Modellversuch ,,Flexible
Grund-schule” als
Klassenleiter/in

Hinweise zur Bewerbung:

Interessierte Lehrkréafte werden gebeten, ihre Bewerbung auf dem Formblatt
.,Bewerbung um eine im Oberfrankischen Schulanzeiger ausgeschriebene
Lehrerstelle* mit allen erforderlichen Angaben und Qualifikationsnachweisen an
das eigene Schulamt zu richten. Das Formblatt ist auf der Homepage der Regierung
von Oberfranken unter Download > Formulare > Schulen-Lehrpersonal zu finden.

In Frage kommende Lehrkréafte, die noch nicht im Bereich der angegebenen
Schulamter tatig sind, werden dorthin versetzt. Die Festlegung der neuen
Stammschule erfolgt nach dienstlichen Notwendigkeiten.

Die Bewerbungsmoglichkeiten beziehen sich nur auf die im
Regierungsbezirk Oberfranken bereits eingesetzten Lehrkrafte! Als
Bewerber kommen daher nur Beamte auf Lebenszeit, Beamte auf Probe sowie
Lehrer auf unbefristeten Arbeitsvertrag bzw. auf Arbeitsvertrag mit der Zusage auf
anschlieBRende Weiterbeschéftigung in Frage. Lehramtsanwéarter, Lehrer mit
befristetem Arbeitsvertrag ohne Zusage einer anschlieRenden Weiterbeschaftigung
kénnen sich nicht bewerben.

Termine:

1. Vorlage der Bewerbungen bei dem fir den Bewerber

zustandigen Schulamt: 18.06.2013
2. Vorlage der Bewerbungen bei dem flur die Ausschreibung

zustandigen Schulamt: 21.06.2013
3. Vorlage der Bewerbungen bei der Regierung (SG 40.2): 25.06.2013

Dr.Brosig, Abteilungsdirektor
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Ausschreibung von voraussichtlich frei werdenden Stellen fur

Forderlehrer/Forderlehrerinnen an Grund- oder Mittelschulen

Zum nachsten Schuljahr werden Forderlehrer / Forderlehrerinnen gesucht, die im
angegeben Schulamt die in der Tabelle beschriebene Tatigkeit langerfristig
Ubernehmen wollen.

Staatliches Schulamt Tatigkeit Vorausgesetzte
Schule Qualifikationen
Bayreuth - Stadt Forderlehrkraft e Erfahrung mit
Lernbeobachtung,
Mittelschule Bayreuth- | Einsatz in der 7. — 10. Forderplanarbeit,
St. Georgen Jahrgangsstufe offenen Lernformen
e Erfahrung in der
Einsatz in der Beratung
individuellen Forderung
Erwinscht:
Betreuung von e Neue
Praktikanten im Rahmen Forderlehrerausbildung
der e Erfahrung im
Forderlehrerausbildung Ganztagsbereich,
und Deutsch als
Forderlehreranwartern Zeitsprache

e Bereitschaft zur
Zusammenarbeit mit
dem Staatsinstitut fur
die Ausbildung von
Forderlehrern

e Schulspiel

Die Ausschreibungen erfolgen vorsorglich und vorbehaltlich evtl. zu treffender
schulorganisatorischer MaBnahmen, des tatsachlichen Freiwerdens der Stellen oder
der Besetzung von Stellen aus dienstlichen Grinden.

Interessierte Lehrkrafte werden gebeten, ihre Bewerbung auf dem Formblatt
.,Bewerbung um eine im Oberfrankischen Schulanzeiger ausgeschriebene
Lehrerstelle” mit allen erforderlichen Angaben und Qualifikationsnachweisen an das
eigene Schulamt zu richten. Das Formblatt ist auf der Homepage der Regierung von
Oberfranken unter Download > Formulare > Schulen-Lehrpersonal zu finden.

In Frage kommende Lehrkrafte, die noch nicht im Bereich der angegebenen
Schulamter téatig sind, werden dorthin versetzt. Die Festlegung der neuen
Stammschule erfolgt nach dienstlichen Notwendigkeiten.

Die Bewerbungsmoglichkeiten beziehen sich nur auf die im Regierungsbezirk
Oberfranken bereits eingesetzten Lehrkrafte! Als Bewerber kommen daher nur
Beamte auf Lebenszeit, Beamte auf Probe sowie Lehrer auf unbefristeten
Arbeitsvertrag bzw. auf Arbeitsvertrag mit der Zusage auf anschlieBende
Weiterbeschaftigung in Frage. Lehramtsanwarter, Lehrer mit befristetem
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Arbeitsvertrag ohne Zusage einer anschlieBenden Weiterbeschéaftigung kdénnen sich
nicht bewerben.

Termine:

1. Vorlage der Bewerbungen bei dem fir den Bewerber

zustandigen Schulamt: 18.06.2013
2. Vorlage der Bewerbungen bei dem flur die Ausschreibung

zustandigen Schulamt: 21.06.2013
3. Vorlage der Bewerbungen bei der Regierung (SG 40.2): 25.06.2013

Dr. Brosig, Abteilungsdirektor
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Allgemeine Bekanntmachungen

Rahmenprogramm fur den Vorbereitungsdienst
der FOorderlehrer und Forderlehrerinnen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus
vom 6. Februar2013
Az.: IV.3-557121 -4b.1 800

1. Ziele des Vorbereitungsdienstes

1.1 Zielsetzung des Vorbereitungsdienstes ist es, dem Fo6rderlehreranwarter und
der Forderlehreranwarterin die Qualifikation fur das Fo6rderlehreramt mit
Einstieg in der dritten Qualifikationsebene zu vermitteln. Durch eigene
Unterrichtstatigkeit, durch Hospitation, durch die Zusammenarbeit mit den
Klassenlehrkraften sowie durch die Teilnahme an den Seminarveranstaltungen
soll der Forderlehreranwarter oder die Forderlehreranwarterin in die Lage
versetzt werden, die fdrderlehrerspezifischen Aufgaben qualifiziert und
umfassend zu erfillen.

1.2 Die Ausbildung umfasst allgemeine, erziehungswissenschaftliche,
schulpadagogische, schulpsychologische und fachspezifische Inhalte und
Kompetenzbereiche, die den Forderlehreranwarter und die

Forderlehreranwarterin zur Erfullung ihrer beruflichen Aufgaben beféahigen.
2. Gliederung des Vorbereitungsdienstes

2.1 Der Vorbereitungsdienst gliedert sich in zwei Ausbildungsabschnitte, die jeweils
ein Schuljahr umfassen.

2.2 Es wird wochentlich ein Seminartag durchgefihrt.

2.3 Die Forderlehreranwarter und Forderlehreranwarterinnen hospitieren vor allem
in den Klassen, aus denen sich die Fordergruppen zusammensetzen.

3. Inhalte und Kompetenzbereiche der Ausbildung

Das im Folgenden dargestellte Rahmenprogramm ist die Basis flr die Ausbildung in
zwei Seminarjahren.

Die Seminarleiter und Seminarleiterinnen erarbeiten auf der Grundlage des
vorgegebenen Rahmenprogrammes einen Jahresarbeitsplan. Der Jahresarbeitsplan wird
jedem Seminarteilnehmer und jeder Seminarteilnehmerin zu Beginn des Seminar-
jahres ausgehandigt.

3.1 Inhalte

3.1.1 Didaktik und Methodik der Arbeit der Forderlehrkrafte in Grund- und
Mittelschule
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Deutsch

Schriftspracherwerb und Schrift - Sprechen und Zuhdren - Schreiben
und Rechtschreiben - Sprache und Sprachgebrauch - Lesen und
Medien Legasthenie und Lese-Rechtschreibschwéche

Mathematik

Zahlen und Operationen - Raum und Form - Grof3en und Messen -
Sachbezogene Mathematik und Stochastik

Prozessbezogene Kompetenzen

Rechenschwéche

Deutsch als Zweitsprache

Lexik und Syntax

Lernfelder in Grund- und Aufbaukurs

3.1.2 Schulische Konzepte

inklusive Formen
jahrgangskombinierte Klassen
Ganztagsklassen

3.1.3 Schulrecht und Schulkunde

rechtliche Grundséatze fur Bildung und Erziehung

Gliederung des Bildungssystems; Bildungswege

rechtliche Ordnung des Schulbetriebs

rechtliche Ordnung von Unterricht und Erziehung

Rechte und Pflichten der Schuler

Rechte und Pflichten der Férderlehrkrafte

Kooperation von Schule und Erziehungsberechtigten
Kooperation mit schulischen und auf3erschulischen Bildungs- und
Betreuungseinrichtungen

3.1.4 Grundfragen der staatsbirgerlichen Bildung

Begrundung und Rechtfertigung offentlicher Herrschaftsgewalt

die politische Ordnungsform der Bundesrepublik Deutschland und des
Freistaates Bayern

kritische Auseinandersetzung mit anderen politischen Ordnungsideen der
Gegenwart

der politische Prozess in der parlamentarischen Demokratie am Beispiel der
Bundesrepublik Deutschland

3.2 Kompetenzbereiche

3.2.1 Erziehen

Werthaltungen anbahnen und vorleben

erzieherisch wirksam handeln

soziales Lernen grundlegen und weiterentwickeln
eigenverantwortliches Handeln und Urteilen férdem

praventiv handeln und auf Stérungen sowie Verhaltensauffalligkeiten
adaquat reagieren
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3.2.2 Unterrichten

¢ individuelle Lernvoraussetzungen und Lernprozesse kontinuierlich erfassen
und dokumentieren sowie reflektiert konkrete FérdermalRnahmen ableiten

e padagogisch und lernpsychologisch fundierten Férderunterricht sach- und
fachgerecht planen und gestalten

e Ubungsgrundsatze beriicksichtigen, kompetenzférdernde Aufgaben und
lernerfolgssichernde Mal3nahmen einsetzen

¢ selbstgesteuertes, selbstverantwortetes Lernen durch zielgerichtete
Methodenauswahl férdern

e zur Reflexion von Lernprozessen anregen

3.2.3 Fordern und beraten

e auf der Basis von kontinuierlicher Lernstandsdiagnose und
Schulerbeobachtung passgenaue Férderplane entwickeln
individuelle Leistungsentwicklung begleiten
Schilerinnen und Schuler mit Lern- und Verhaltensschwierigkeiten sowie
besonderen Begabungen fordern und beraten, auch im inklusiven Umfeld

¢ mit Lehrkraften, Mobilen Sonderpadagogischen Diensten, Schulberatung und
Schulsozialarbeit interdisziplinar kooperieren

e mit Erziehungsberechtigten zusammenarbeiten

4. Organisation und Gestaltung des Vorbereitungsdienstes

4.1

4.2

4.3

Ein Seminarjahr entspricht in seiner Dauer dem Schuljahr. Es wird wochentlich
ein Seminartag durchgefuhrt. An den Seminartagen sind die
Forderlehreranwéarter und Forderlehreranwérterinnen an ihren Schulen vom
Unterricht und von sonstigen Tatigkeiten freigestellt.

Ein Seminartag dauert funf Vollstunden. Einmal im Seminarjahr kdnnen zwei
Seminartage zusammengelegt werden. Inhalte der allgemeinen Ausbildung
kénnen wahrend des Vorbereitungsdienstes durch Sonderveranstaltungen
ergdnzt werden, die auch als ganztdgige oder mehrtagige Veranstaltungen
durchgefuhrt werden kénnen.

Im Mittelpunkt des Seminartages stehen die Inhalte und Kompetenzbereiche.
Diese werden auch durch die Mitschau, Analyse und Reflexion von
Unterrichtsbeispielen geklart. Wulnschen der Seminarteilnehmer und
Seminarteilnehmerinnen wird auf der Ebene des Seminars nach Moglichkeit
Rechnung getragen.

5. Aufgaben des Seminarleiters oder der Seminarleiterin

51

Der Seminarleiter oder die Seminarleiterin legt fur jeden Seminarteilnehmer
und jede Seminarteilnehmerin einen Seminarbogen an. Der Seminarbogen
weist die dienstliche Verwendung und die Leistungen wahrend des
Vorbereitungsdienstes aus. Der Seminarbogen ist nicht Bestandteil des
Personalaktes. Er gehoért zu den Prifungsakten. Der Seminarbogen wird fur die
Zeit des Vorbereitungsdienstes beim Seminarleiter oder der Seminarleiterin und
nach Ablegung der Il. Staatsprifung (Qualifikationsprifung) der Foérderlehrer
und Forderlehrerinnen bei der Regierung aufbewahrt.
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5.2  Zur Beratung des Forderlehreranwarters oder der Forderlehreranwarterin fuhrt
der Seminarleiter oder die Seminarleiterin Unterrichtsbesuche durch. Im
zweiten Jahr des Vorbereitungsdienstes sind bis zum Zeitpunkt der
Ankindigung des praktischen Teils der Prifung mindestens zwei
Beratungsbesuche durchzufihren. Die Festlegungen und Beratungsinhalte bei
Schulbesuchen werden im Seminarbogen festgehalten.

6. Sprecher oder Sprecherin der Forderlehreranwarter oder
Forderlehreranwarterinnen

6.1 Die Forderlehreranwéarter und Forderlehreranwarterinnen eines Seminars
wahlen aus ihrer Mitte mit einfacher Stimmenmehrheit fir die Dauer eines
Seminarjahres einen Seminarsprecher oder eine Seminarsprecherin und einen
Steilvertreter oder eine Stellvertreterin.

6.2 Die Wahlen werden jeweils innerhalb der ersten sechs Wochen nach Beginn des
Schuljahres abgehalten. Sie erfolgen schriftlich und geheim. Die Wahlen sind
nur zulassig, wenn mindestens drei Viertel der Wahlberechtigten anwesend
sind. Eine Abwahl ist nur einmal wahrend eines Seminarjahres und mit
mindestens zwei Dritte! Mehrheit der Wahlberechtigten zulassig. Rucktritt oder
Abwahl bedingen eine Neuwahl innerhalb von vier Wochen.

7. Besondere Verpflichtungen des Forderlehreranwarters oder der
Forderlehreranwarterin

7.1 Jeder Seminarteilnehmer und jede Seminarteilnehmerin hat sich in
angemessener Weise auf die Seminartage vorzubereiten. Der
Seminarteilnehmer oder die Seminarteilnehmerin erstellt Uber jede
Unterrichtswoche einen Tatigkeitsnachweis in Form eines Wochenplans. Dieser
ist dem zustandigen Seminarleiter oder der Seminarleiterin bei Schulbesuchen
vorzulegen. Am Ende des Seminarjahres stellt der Seminarleiter oder die
Seminarleiterin im Seminarbogen aktenkundig fest, ob der Tatigkeitsnachweis
ordnungsgemal gefiihrt worden ist.

7.2 Die abzuleistenden Hospitationsstunden sind vor allem in den Klassen
abzuleisten, aus denen sich die Fordergruppen zusammensetzen. Im Rahmen
der Hospitation kann bis zu drei Unterrichtsstunden eigenverantwortlich
hospitiert werden. Uber die ordnungsgemé&BRe Durchfilhrung der Hospitation
fuhrt der Seminarteilnehmer oder die Seminarteilnehmerin, einen
Hospitationsnachweis. Er dient dem Seminarleiter oder der Seminarleiterin am
Ende des Schuljahres als Grundlage fur einen Vermerk im Seminarbogen Uber
die ordnungsgemalfe Ableistung der Hospitation.

7.3 Die Forderlehreranwérter und Forderlehreranwérterinnen fertigen im ersten
Seminarjahr drei, im zweiten Seminarjahr zwei besondere
Unterrichtsvorbereitungen an. In diesen Arbeiten sind jeweils drei
Fordereinheiten bzw. Unterrichtseinheiten mit Differenzierungsgruppen in
Kooperation mit Lehrkraften (s. Dienstanweisung fur den Einsatz von
Forderlehrern an Volksschulen und Férderschulen, KMBek vom 18. August 1998
(KMWMBI | S. 464) Punkt 2.1) darzustellen. Die schriftlichen Darstellungen
werden in Anwesenheit des Seminarleiters oder der Seminarleiterin praktisch
erprobt.
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Schwerpunkte dieser schriftlichen Darstellung sind:

- Hinweise zur jeweiligen Schulergruppe
- diagnhosefundierte Aussagen zu individuellen Kompetenzen, auch in den

Bereichen Lern-, Arbeits- und Sozialverhalten

- Forderplane
- Begrundung und Ziele der individuellen Férdermalhahmen

- Sachanalysen
- Beziige zum amtlichen Lehrplan und den Bildungsstandards

- didaktisch-methodische Begriindung und Darstellung der Fordereinheiten
7.4 Die Seminarteilnehmer und Seminarteilnehmerinnen haben sich nachweislich

auf ihren Unterricht vorzubereiten. Diese Unterrichtsvorbereitungen sind beim
Schulbesuch dem Seminarleiter oder der Seminarleiterin vorzulegen.

8. Inkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt am 1. August 2013 in Kraft.
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Nichtamtlicher Teil

Stellenausschreibungen

Ausschreibung einer Funktionsstelle an einer privaten Forderschule

Schultrager Bezeichnung der | Schulgliederung Planstelle |Fachrichtung |Geeignet
Schule Bes.Gr. far

Schwer-
behinder-
te

Diakonie Bonhoefferschule - 40 Kinder Zweiter - Lehramt an ja

Hochfranken Privates in 4 SVE-Gruppen | Sonderschul-| Forder-

Jugend- und Sonderpadagogisches L konrektor/in | schulen,

Familienhilfe Forderzentrum Hof |~ 116 Schiler in der

Marienberg (Staatlich anerkannte | Grundschulstufe, A 14+AZ | Forder-

: E hul davon 63 Schiler schwer-
Psychologische rsatzschule) ) .
Beratun GmbH in5 Dlagnose— punkte:
ung g und Forder-
Klostertor 2 klassen - Lernen
95028 Hof/Saale 127 Schiiler in der ~ Sprache
Hauptschulstufe, emotionale

davon

71 Schiler in den
Klassen 7-9, die
als SDW-Klassen
gefuhrt werden

8 Kinder in der
LELEWOK;
Stitz- und
Forderklasse

Mobile sonderpa-
dagogische
Hilfen (msH)

Mobile Sonder-
padagogische
Dienste (MSD)

Entwicklung

Die Stelle ist fur Schwerbehinderte geeignet.

Gesucht wird eine Sonderpddagogin/ein Sonderpadagoge, die/der in der Lage ist,
selbstandig Aufgaben zu l6sen und kooperativ mit dem Schulleitungsteam und einem
engagierten Kollegium zusammenzuwirken. Neben der grundsatzlichen Freude am
Lehrerberuf und der Bereitschaft, sich auf neue Aufgabengebiete einzulassen, sind

folgende Qualifikationen erwiinscht:

= Bereitschaft und Fahigkeit zu innovativem padagogischen Denken und Handeln
im Rahmen der inneren und aufReren Schulentwicklung

= Persdnliche Kompetenz u.a. in den Bereichen Kommunikation, Teamarbeit,
Personalfuhrung, Beratung, Problemlésung
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= Umfassende Erfahrung in mdglichst vielen sonderpadagogischen Arbeitsfeldern,
insbesondere im Mobilen Sonderpéddagogischen Dienst und bei Fragen zum
Themenfeld ,,Inklusion®.

= Bereitschaft zur Zusammenarbeit u.a. mit den Einrichtungen des Schultragers
und der Jugendhilfe

= Bereitschaft zur personlichen Fort- und Weiterbildung
= Sichere EDV-Kenntnisse

Der Schultrager erwartet, dass der/die Bewerber/Bewerberin seine/ihre Tatigkeit
fundiert auf eine christlich gepragte Grundhaltung an den Leitzielen der Diakonie
Hochfranken ausrichtet.

Auf die ,Richtlinien fur die Beforderung von Lehrkréaften und Foérderlehrkraften an
Volksschulen, Forderschulen und Schulen fur Kranke*, Bekanntmachung des
Bayerischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus vom 18. Marz 2011, Az.:
IV.5-5 P 7010.1-4.23 489, wird ausdrucklich verwiesen.

Die ausgeschriebene Funktionsstelle ist eingeschrankt teilzeitfahig.
Schulleiterstellvertreter konnen ihre Unterrichtspflichtzeit um maximal sechs
Wochenstunden erméaRigen. Bei Teilnahme am verpflichtenden Arbeitszeitkonto erhéht
sich die Teilzeitfahigkeit wahrend der Ansparphase um jeweils eine Wochenstunde.

Da Angehdrige von Schulleitern, stadndigen Vertretern und weiteren Vertretern nicht
an der gleichen Schule verwendet werden durfen, ist die Berucksichtigung einer
Bewerbung bei derartigen Konstellationen ausgeschlossen, es sei denn der Angehdérige
erklart sich mit einer Wegversetzung einverstanden. Angehdrige sind gemal Art. 20
Abs. 5 des bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetztes Ehegatten, Verlobte,
Verwandte und Verschwégerte gerader Linie, Geschwister, Kinder der Geschwister,
Ehegatten der Geschwister, Geschwister des Ehegatten, Geschwister der Eltern sowie
Pflegeeltern und Pflegekinder.

Termine:

Die Funktionsstelle ist zum 1. August 2013 neu zu besetzen. Bewerbungen sind
spéatestens bis 21. Juni 2013 unmittelbar an den privaten Schultrager zu richten:

Diakonie Hochfranken

Jugend- und Familienhilfe Marienberg
Psychologischer Beratung gGmbH

z. Hd. Geschéaftsfuhrerin Frau Maria Mangei
Klostertor 2

95028 Hof/Saale
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Zweite Ausschreibung der Stelle einer Sonderschulleiterin/eines
Schulleiters an der Dominikus-Savio-Schule, sonderpadagogisches
Forderzentrum Pfaffendorf/Ebern

An der Dominikus Savio Schule Pfaffendorf/Ebern ist zum Schuljahr 2013/2014 die
Stelle einer Schulleiterin /eines Schulleiters zu besetzen.

Private Schultragerin ist die Deutsche Provinz der Salesianer Don Boscos, Kdrperschaft
des offentlichen Rechts mit Sitz in Munchen.

Die Dominikus-Savio-Schule (Sonderpadagogisches Fdrderzentrum mit den
Forderschwerpunkten Lernen, Sprache und Soziale und Emotionale Entwicklung)
befindet sich an zwei Schulstandorten. Am Schulstandort Pfaffendorf werden derzeit
80 Schiuler in teils jahrgangsgemischten Schulklassen der Klassenstufen 5 bis 9
unterrichtet. Desweiteren gibt es ein Angebot fur eine offene Ganztagesschule mit 15
Platzen. Am Schulstandort Ebern werden derzeit 30 Kinder in der Schulvorbereitenden
Einrichtung unterwiesen. Darlber hinaus sind in Ebern die Diagnose- und
Forderklassen sowie die Klassenstufen 3 und 4, mit ca.70 Schulern angesiedelt. Die
heilpddagogischen Tagesstattengruppen sind im selben Gebaude wie die Schulklassen
angesiedelt.

Die Stelle wird hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben.

Die zu besetzende Position wird mit der Besoldungsgruppe A 15 Z dotiert. FuUr eine
Beforderung zur Sonderschulrektorin/ zum Sonderschulrektor A 15 Z durch die
Regierung von Unterfranken mussen die entsprechenden beamtenrechtlichen

Voraussetzungen des Freistaates Bayern vorliegen.

Von den Bewerberinnen/ Bewerbern erwarten wir insbesondere:

mehrjahrige Erfahrungen in diversen sonderpéddagogischen Handlungsfeldern

- hohe Fachkompetenz, winschenswert im Forderschwerpunkt sozial-emotionale
Entwicklung

- Erfahrungen und Kompetenz im Bereich der Integration und Kooperation, hier
vor allem mit dem Gesamtleiter der Einrichtung und der Leitung des
eilpadagogischen Heimes

- Bereitschaft und hohe Motivation zur konzeptionellen Weiterentwicklung der
Schulstandorte.

- Zusammenarbeit im Leitungsteam, Teamfahigkeit, Konfliktfahigkeit und
Flexibilitat

-  Gute EDV-Kenntnisse

- eine hohe ldentifikation mit den Leitlinien der Salesianer Don Boscos, der
katholischen Tragerin der Schule
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Wir bieten:

- ein engagiertes, professionelles und qualifiziertes Mitarbeiter/innenteam
- die Gelegenheit, sich aktiv am Gestaltungsprozess der Einrichtung zu beteiligen

- eine herausfordernde und anspruchsvolle Aufgabe in der Leitungskonferenz der
Einrichtung und im Schulleitungsteam

Bewerbungen mit entsprechenden Anlagen sind bis zum 25. Juni 2013 schriftlich zu
richten an:

Gesamtleitung Marcel Pelikan,
Jugendhilfe Zentrum Dominikus-Savio,
Am Schlof3 1,

96126 Pfaffendorf

E-Mail: marcel.pelikan@jhz-pfaffendorf.de
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Hinweise

Schulinnovationspreis i.s.i. 2014

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
far Unterricht und Kultus vom
16. April 2013
Az.: 111.3-5 S 4640-6a.38 735

Die Stiftung Bildungspakt Bayern schreibt zum neunten Mal den Schulinnovationspreis
i.s.i. aus. Mit diesem Preis werden die Leistung und das Engagement bayerischer
Schulen gewiirdigt und einer breiten Offentlichkeit vorgestellt. Ausgezeichnet werden
Schulen, die sich dafiur einsetzen, die Qualitat von Unterricht und Erziehung nachhaltig
zu verbessern und hierbei den Mut aufbringen, neue Wege zu gehen. Der i.s.i. wird
landesweit ausgeschrieben und pro Schulart verliehen. Zuséatzlich gibt es erstmals
einen regionalen Grundschul-i.s.i., bei dem die innovativsten Grundschulen eines
Regierungsbezirks pramiert werden. Daruber hinaus kénnen sich die Schulen aller
Schularten auch fur den i.s.i.-Sonderpreis ,,Gemeinsam einzigartig — Umgang mit
Vielfalt® bewerben. Neben attraktiven Preisgeldern bietet die Aufnahme der
Preistragerschulen in das neue ,,i.s.i.-Netzwerk” einen besonderen zusatzlichen Anreiz.
Mit dem i.s.i. 2014 will die Stiftung Bildungspakt Bayern gemeinsam mit dem
Bayerischen Staatsministerium fur Unterricht und Kultus und der vbw — Vereinigung
der bayerischen Wirtschaft e. V. motivierten Schulgemeinschaften fur ihr dauerhaftes
Engagement zum Wohle der Schilerinnen und Schiler die verdiente Anerkennung
verleihen. Weitere Informationen sowie das Teilnahmeformular finden sich unter
www.bildungspakt-bayern.de. Jede Schule erhalt im Mai Informationsbroschiren zum
Wettbewerb.

StAnz 2013 Nr. 19

-2 Anlage 1

"Energiesparen macht Schule™

12 Modellprojekte fur energetische Sanierungsmafllhahmen an Schulgebauden -
Schulen sollen von Erfahrungen profitieren und Schiler energiesparendes Verhalten
lernen

Die Oberste Baubehérde im Bayerischen Staatsministerium des Innern hat in
Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Staatsministerium fur Umwelt und Gesundheit,
dem Bayerischen Staatsministerium fur Unterricht und Kultus und der Bayerischen
Architektenkammer die Erkenntnisse aus den unterschiedlichen technischen und
organisatorischen Herangehensweisen bei zwoIf energetischen SanierungsmalRnahmen
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an Schulen in einer Broschire zusammengefasst. Es handelt sich dabei um Schulen in
Augsburg, Bamberg, Bruckmuhl, Cadolzburg, Deggendorf, Germering, Grafenwohr,
Kurnach, Niederalteich, Nurnberg, Ottobeuren und Riemerling. Die Broschire stellt
dabei nicht nur die bauliche Umsetzung der energetischen Mallnhahmen dar, sondern
zeigt auch auf, wie die Mallhahmen in den Schulalltag integriert wurden.

Die Broschure kann im Internet unter www.bayern.de angefordert oder unter
http://www.verwaltung.bayern.de/egov-
portlets/xview/Anlage/4047686/Energiesparen%20macht%20Schule.pdf herunterge-
laden werden.

Integrationspreis JobErfolg

Der Preis wird fur das beispielhafte und herausragende Engagement von Betrieben
und Dienststellen fur die Integration von Menschen mit Behinderung in das
Arbeitsleben in den Kategorien Privatwirtschaft, Offentlicher Dienst und Ehrenpreis
verliehen.

Fur die Beurteilung sind insbesondere folgende Kriterien wichtig:

- Beschaftigungsquote

- besonderes Engagement fir sinnesbehinderte, seelisch behinderte oder alter
behinderte Menschen

- besondere Mallnahmen fiir schwerbehinderte Menschen
- Integrationsvereinbarung

- Betriebliches Eingliederungsmanagement

Besonders gewdurdigt wird der Einsatz fir:

- Ausbildung behinderter Jugendlicher
- Teilzeitarbeitsplatze fur Menschen mit Behinderung

- Beschaftigung schwerbehinderter Frauen

Nahere Informationen:
www.stmf.bayern.de/oeffentlicher dienst/schwerbehinderte/joberfolg.asp
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Appetit auf mehr — Schulverpflegung muss schmecken!

Damit Schulverpflegung gelingt und erfolgreich ist, muss sie von den Schulerinnen
und Schilern akzeptiert sein. Deshalb mochten die regionalen Vernetzungsstellen
Schulverpflegung auch 2013 mit ihren Jahresveranstaltungen allen Akteuren ,,Appetit
auf mehr!“ machen: Mehr Geschmack, mehr Genuss, mehr zufriedene Schilerinnen
und Schuler in der Mensa!

Daher steht die diesjdhrige Jahresveranstaltung der Vernetzungsstelle
Schulverpflegung Oberfranken unter dem Motto ,,Durch Qualitat Uberzeugen“. Sie
findet am Donnerstag, 18.07.2013, in der Sigmund-Wann-Realschule in Wunsiedel
statt.

Wie in den Vorjahren auch ist das Programm eine bunte Mischung:

- Fachvortrage mit Experten,
- Vorstellung von Praxisbeispielen in Themenecken,

- Markt der Mdaglichkeiten, auf dem sich Anbieter im Bereich Schulverpflegung
und Kooperationspartner vorstellen.

Die Themenfelder sind vielfaltig: In der ersten Halfte der Veranstaltung wird im
Abgleich mit der Betriebsgastronomie die Rolle der Schulverpflegung fur Schule und
Schulfamilie diskutiert. Im weiteren Verlauf der Veranstaltung reichen die Themen von
Speiseplanung, Uber Pausenverpflegung, Raumakustik und energieeffiziente Nutzung
von Kichengeraten bis hin zur Einbindung von Schulfamilie und Schilerinnen und
Schilern in die Ablaufe der Schulverpflegung. Und wie immer bietet die Veranstaltung
viel Raum fur den Austausch untereinander.

Detaillierte Informationen zum Programm und zur Anmeldung finden Sie unter
http://www.schulverpflegung.bayern.de/vernetzungsstellen/oberfranken/index.html
Die Veranstaltung ist in der FIBS-Datenbank aufgefuhrt. Sie ist gebUhrenfrei, die
Teilnehmerzahl beschrankt. Thre Anmeldung ist bis zum 08.07.2013 madglich. Die
Vernetzungsstelle Schulverpflegung Oberfranken freut sich auf Sie.

Veranstalter und Ansprechpartner:

Vernetzungsstelle Schulverpflegung Oberfranken am Amt fur Erndhrung,
Landwirtschaft und Forsten Bayreuth

Fachzentrum Erndhrung/Gemeinschaftsverpflegung

Susanne Dobelke

Adolf-Wachter-Str. 10-12, 05447 Bayreuth

Tel. 0921-591-341, Fax: 0921-591-111

E-Mail: susanne.dobelke@aelf-by.bayern.de

- Anlage 2
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Sammelaktion ,,Handy, Laptop & Co. clever entsorgen*
im Juni und Juli 2013

wie im vergangenen Jahr fuhrt das Bayerische Staatsministerium fur Umwelt und
Gesundheit wieder eine Sammelaktion durch, die diesmal neben alten Handys auch
Laptops, Tablet-PCs und &hnliche elektronische Gerédte umfasst. Verbunden mit der
Sammelaktion ist auch in diesem Jahr ein Schulwettbewerb. Nahere Informationen
sind dem anhangenden Schreiben von Staatsminister Dr. Huber zu entnehmen.

Bitte beteiligen Sie sich mit lhrer Schule an der Sammelaktion und am
Sammelwettbewerb. Damit helfen Sie mit, eine Vielzahl wertvoller Rohstoffe wie Gold,
Silber, Palladium wieder dem Verwertungskreislauf zuzufihren und unsere Kinder und
Jugendlichen fur nachhaltiges Handeln zu sensibilisieren. FUr IThr Engagement danke
ich schon jetzt sehr herzlich.

-2 Anlage 3

Lernanstold — Der Fuf3ball-Bildungspreis

Die Deutsche Akademie fur FuBball-Kultur vergibt 2013 zum achten Mal einen
Forderpreis fur innovative padagogische Projekte, die sich an Kinder und Jugendliche
richten und FulB3ball erfolgreich als Mittel der Bildungsarbeit einsetzen. Der TESSLOFF
Verlag, der selbst jede Menge Fuf3ballblicher fir junge Leser herausgibt, spendet
5.000 € Preisgeld.

-2 Anlage 4

37. Forchheimer Musikwoche
auf dem Feuerstein

Diese Musikwoche richtet sich an Lehrerlnnen, Erzieherlnnen, Musikerlnnen,
interessierte Laien, kurz alle, die Freude am gemeinsamen Musizieren in der Gruppe
haben oder lehrend im Bereich Musik téatig sind.
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Auch Kinder und Jugendliche sind als Kurs-Teilnehmer immer willkommen!

Nahere Informationen zu den Inhalten der Musikwoche finden Sie unter
www.forchheimer-musikwoche.de

-2 Anlage 5

Bayerischer Heimattag in Dinkelsbuhl vom 7.-9. Juni 2013

Jugend braucht Heimat — Heimat braucht Jugend

Seit vielen Jahrzehnten ist der Bayerische Heimattag mit groRem Erfolg darum
bemuht, Kultur und Natur unserer bayerischen Heimat zu erhalten, zu erforschen und
in zeitgemé&Rer Weise zu pflegen. Als Arbeitsgemeinschaft des Bayerischen
Landesvereins fur Heimatpflege, des Bunds Naturschutz sowie des Verbands
bayerischer Geschichtsvereine richtet der Bayerische Heimattag alle zwei Jahre eine
mehrtagige Veranstaltung aus, die sich im Jahr 2013 dem Thema ,Jugend braucht
Heimat — Heimat braucht Jugend* widmen wird (7. bis 9. Juni 2013, Dinkelsbuhl).

- Anlage 6

Fordermoglichkeiten fur Kulturprojekte des Netzwerks STADTKULTUR

im Projektzeitraum 2013/2014 besteht eine Fordermdglichkeit fur Kulturprojekte an
Schulen im Rahmen des Projekts ,,Kunste, die die Welt bedeuten®.

-2 Anlage 7
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Aktuelles

"lernreich 2.0 - Uben und Feedback digital"

46 Pilotschulen aus allen Regierungsbezirken machen sich auf den Weg, eine andere
Kultur des Lernens zu erproben. Fur Oberfranken wurden zwei Modell-
Mittelschulen fur das innovative Projekt ausgewéahlt: Die Mittelschule Bamberg am
Heidelsteig und die Mittelschule Burgebrach. Herzlichen Glickwunsch!

Das Modellprojekt der Stiftung Bildungspakt Bayern wird in Kooperation mit dem
Bayerischen Kultusministerium durchgefuhrt und knupft an die Initiative ,Digitales
Lernen Bayern® an. Die Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e.V. (vbw) unterstutzt
den Schulversuch. Bertram Brossardt, Hauptgeschéaftsfihrer der vbw, begriindete das
Engagement fur ,lernreich 2.0“: ,Medienkompetenz, selbststandiges Lernen und
fundierte naturwissenschaftlich-mathematische Kenntnisse sind wichtige
Voraussetzungen, um sich in der Lebens- und Arbeitswelt des 21. Jahrhunderts
zurechtzufinden. Das Projekt ,lernreich 2.0’ hilft Jugendlichen, digitale Medien als
zusatzliche und nuatzliche Instrumente zu begreifen, um ihren Kompetenz- und
Wissensaufbau zu gestalten. Gleichzeitig werden sie auf die Anforderungen von
Universitaten, in Aus- und Weiterbildung an den Umgang mit digitalen Medien
vorbereitet.”
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Impulse

Spielen, nicht nur ,,pauken®!

Ein Spielzimmer an der Grundschule Kasendorf
»Jetzt beginnt der Ernst des Lebens” oder ,Nun wird gelernt, statt gespielt!” Diese
Satze hoért man oft, wenn Kinder in die Schule kommen. Dabei steht Spielen gar nicht
im Widerspruch zum Lernen, eher das Gegenteil ist der Fall: Im Grundschulalter
finden entscheidende Phasen der Hirnreifung statt, die durch das Spiel unterstiutzt
werden kdnnen. (Prof. Manfred Spitzer)
~Wer in der Schule nicht spielen lernt, lernt nicht lernen.” (W. Menzel)
»Spiel ist nicht Spielerei, es hat hohen Ernst und tiefe Bedeutung.“ (Friedrich Frébel)

,Das Spiel ist die hdchste Form der Forschung.” (Albert Einstein)

So haben sich grolle Denker, Pddagogen und Wissenschaftler zum Thema SPIEL
geauliert.

»Spielen macht schlau!“

Das ist die Erkenntnis, die Professor Manfred Spitzer, Leiter des ZNL
(Transferzentrum flr Neurowissenschaften und Lernen), nicht mide wird, zu
bestatigen.

,Denn Kinder unterscheiden nicht zwischen Lernen und Spielen, sie lernen b e i m
Spiel.”

Neben elf anderen Grund- und Mittelschulen im Bezirk Oberfranken darf sich die
Grundschule Kasendorf als erste zertifizierte ,,Spielen macht Schule“ -Schule im Raum
Kulmbach bezeichnen, die dem Kklassischen Spiel innerhalb des Schulalltags mehr
Raum geben kann.
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Unsere Schule wird von 82 Schilerinnen und Schilern in vier Klassen der
Jahrgangsstufen 1 bis 4 besucht. Obwohl unser Schulsprengel noch ziemlich landlich
gepragt ist, und die Kinder auch viel Zeit im Freien verbringen kénnen, haben wir
festgestellt, dass der Bewegungsdrang und die Spielfreude der Jungen und Madchen
ungebrochen sind. Viele Eltern sind nach der beruflichen Tatigkeit auRer Haus noch
durch Arbeiten in der Landwirtschaft im Nebenerwerb zeitlich sehr eingespannt und
haben nicht wirklich Gelegenheit, mit ihren Kindern bewusst und sinnvoll spielerisch
Freizeit zu verbringen.

Aus diesem Grund hatten wir bereits begonnen, durch die Umgestaltung des
Pausenhofes und die Aufstellung von Balancier- und Grol3geraten diesem
Grundbedirfnis der Kinder Rechnung zu tragen. Auch positive Erfahrungen mit kleinen
Pausenspielen, die von den Schulkindern selbst verwaltet werden, haben uns bestarkt.
Durch intensiven Austausch mit Schulleiter/innen anderer bayerischer Schulen
wéhrend einer Fortbildung wurde ich auf die Initiative ,Spielen macht Schule*
aufmerksam( eine Initiative des Transferzentrums flr Neurowissenschaften und
Lernen und des Mehr Zeit far Kinder e.V.), auf den damit verknlupften Wettbewerb
und die Moglichkeiten, die ein Spielezimmer erdffnen kdonnte.

Unsere Konzeption Uuberzeugte die Jury, ein passendes Zimmer in unserem
weitlaufigen Schulgebdude wurde rasch gefunden und so richtete die Grundschule
Kasendorf im Herbst 2012 als zertifizierte ,,Spielen macht Schule*“— Schule ihr
Spielezimmer ein.

Wahrend man lange Zeit das Spielen eher dem
Kindergarten zugeordnet hat, wurde in den
letzten Jahren zunehmend erkannt, dass
sinnvoller Einsatz von Spielen durchaus auch in
der Schule die Leistungen der Kinder férdern und
verbessern kann. Gerade im Hinblick auf die
Reizuberflutung durch Fernsehen, Computer und
elektronische Spielgerate im Elternhaus kommt
dem Spielen in der Gemeinschaft, also in der
Schule, im Verein und mit Freunden ganz
erhebliche Bedeutung zu.

»Kinder verarbeiten im Spiel Erfahrungen, schlipfen in andere Rollen. Sie lernen, sich
nach Spielregeln, bzw. nach sozialen Regeln zu verhalten. Das Spielen tragt damit
wesentlich zur Personlichkeitsentfaltung bei. Im Spiel entwickeln Kinder Fantasie und
Kreativitat, setzen sich mit ihrer Umwelt auseinander und machen wichtige
Erfahrungen. Sie probieren aus, entdecken und lernen dabei, was funktioniert und was
nicht. Dieses spielerische Lernen hinterlasst Spuren im Gehirn, die dem
schulischen Lernen im wahrsten Sinne den Weg bahnen.* (Spitzer)

Die Bewerbung um ein Spielezimmer wurde durch sehr gezielte Leitfragen in der
Ausschreibung strukturiert. So nahm die Gestaltung und Organisation bereits wahrend

der Wettbewerbsphase klare Formen an.

1. Wann sollen die Spiele in den Schulalltag integriert werden?
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2. Wer profitiert an unserer Schule davon in besonderem MalRe?
Wo soll gespielt werden?
Wie ist die Betreuung des Spielangebotes organisiert?

Wie wird die Dauerhaftigkeit und Nachhaltigkeit des Angebotes gesichert?

2N

Wie sollen die Familien der Schiler integriert werden?

Zudem zeigte die Auswabhlliste der Spielsachen Kategorien auf, die das gesamte
Spektrum an Bildungs- und Einsatzméglichkeiten durch Spiele abdecken:

- Wissen und Verstehen

- Zahlen, Rechnen, mathematisches Denken
- Experimentieren und Konstruieren

- Konzentration und Geschicklichkeit

- Logik und Strategie

- Outdoor und Bewegung

- Rollenspiel und Sozialkompetenz

- Sprechen, Lesen, Schreiben

Wie setzen wir die Initiative ,,Spielen macht Schule*“ konkret in Kasendorf
um?

Mit Erhalt der Urkunde und der Ankindigung der umfassenden Spiele-Lieferung
wurde ein geeigneter, sogar erweiterbarer Mehrzweckraum entrimpelt und von
Mitarbeitern des Bauhofes in den Herbstferien farblich ansprechend gestaltet.
Passende Regale, Schréanke, Tische und sogar Teppiche fanden sich teilweise
unbenutzt in anderen Klassenzimmern. Durch Sachspenden einer ortlichen
Mobelfabrik, das Anbringen einer Pinwand fur Abbildungen und Bauplane, den Kauf
einiger leicht transportierbarer Kunststoffkisten und Schachteln, preiswerter kleiner
Spieltische und Sitzkissen fur den FuRboden wurde das Spielezimmer kostengulnstig,
aber dennoch einladend, Ubersichtlich, GUberschaubar und funktional gestaltet.

Die Freude der Kinder war sehr grof3, als mehrere Wochen lang fast taglich riesige
Kartons mit gespendeten Spielwaren von Playmobil, Lego, Ravensburger etc.
angeliefert wurden.

Die Schiuler der vierten Klasse ubernahmen gerne die Aufgaben, die sonst die Eltern
an Weihnachten ausfihren, namlich das Zusammenbauen der Playmobil Ritterburg,
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des Bauernhofes oder der Schule mit allen Kleinteilen. Die umfangreichen Baupléane
von Lego-Technik und Fischer-Technik wurden studiert, gewagte Konstruktionen
erstellt und getestet , spater dann die Teile einsortiert, so dass jedes Kind Zugang
finden kann.

Bei den Gesellschaftsspielen klebten wir Fotos aller zugehorigen Teile in die Deckel
der Spiele, damit rasch klar wird, wenn etwas fehlen sollte... (Nachhaltigkeit/
Werterhaltung)

Gespielt werden kann in unserem Hause im Klassenverband, da genug Platz im
Spielzimmer vorhanden ist. Durch eine Verbindungstur ist eine Erweiterung zum
angrenzenden Medienraum moglich, z.B. um die elektrische Marklin-Eisenbahn dort
ungestort aufzubauen und fahren zu lassen.

Es ist jedoch auch denkbar, dass einzelne Schuler oder ganze Klassen Spiele
oder Konstruktionseinheiten ausleihen und fir eine gewisse Zeitspanne ins
Klassenzimmer (z.B. im Kunststoff-Rollcontainer) oder nach Hause mitnehmen.
Hierzu stehen Ausleihkarten zur Verfigung. Der Leihmodus wurde mit den Schilern
vorher abgesprochen und organisiert.

Nachdem das Zimmer vorgestellt und von einigen Klassen ausprobiert worden war,
fuhrten wir im Februar unsere Projekttage ,,Spielen macht Schule* durch:

Jede Klassenlehrerin Uberlegte sich fur ihre
Klasse die passende Art, das vorhandene
Spielmaterial zu nutzen, so entstanden neue
Varianten:

1. Jahrgangsstufe: Engagierte Eltern und die
Lehrerin teilten die Kinder in Spielgruppen in
verschiedenen R&umen ein. Die Kinder
konnten zu gewissen Zeiten wechseln und die
Aktivitaten neu wahlen. Die Mitter und Vater
spielten mit oder hielten sich im Hintergrund.

2. Jahrgangsstufe: Auch hier spielten die Eltern gerne mit und arbeiteten sich im
Vorfeld in einige der neuen, ihnen auch noch unbekannten Spiele ein.

3. Jahrgangsstufe: Hier entschieden sich die Kinder dafur, dass sie ohne elterliche
Hilfe lieber alleine spielen wollten. Einige Spiel-Mentoren bereiteten sich grundlich
vorher zu Hause auf den Umgang mit einem ihnen noch nicht bekannten Brettspiel
vor. Am Projekttag machten sie dann ihre Kameraden mit dem Spiel bekannt, bis
diese alleine mit den Regeln klar kamen.

4. Jahrgangsstufe: Die &ltesten Schuler der Grundschule wollten eher nichts von
elterlicher Unterstitzung wissen. Sie sturzten sich auf die Experimentierk&sten,
studierten die Anleitungen, mischten Farben oder filterten Verunreinigungen aus
Wasser usw. GrofRere Bauprojekte wurden in Angriff genommen, weil einmal genug
Zeit war, Dinge zu kombinieren und auszuprobieren.




Oberfrankischer Schulanzeiger, Nr. 6/2013 Impulse Seite 36 von 43

Beim Erfahrungsaustausch mit anderen Schulleiterinnen, die auch eine Spiele-
Ausstattung gewonnen hatten, lernte ich weitere Maoglichkeiten der Aktivitdten
kennen:

- Manche Schulen haben keinen eigenen Raum fir all die Spiele. Dort gibt es
einen Schrank, eine Ecke im Flur oder ein Regal, in dem die Sachen verwahrt und
an bestimmten Tagen von Spiele-Paten (Eltern, Lehrer oder altere Schiler)
ausgeliehen werden kénnen.

- Andere wiederum haben das Spiele-Sortiment auf ihre Schulklassen
aufgeteilt, je nach Alter oder Themen. Jede Klasse behalt ihr Kontingent fur einen
verabredeten Zeitraum und spielt damit, dann wird weitergegeben.

- Eine dritte Variante erlaubt nur an besonderen Tagen im Schuljahr (etwa vor
Ferien oder bei einer Spiele-Nacht, Schulfest oder Neigungsgruppen) die Nutzung
der Materialien, oft auch Schwerpunkten (Sprache, Konzentration, rechnerisches
Denken...) zugeordnet...

Viele der ehrenamtlichen Helferinnen an den Projekttagen, sowie Beobachter und
Lehrkrafte konnten feststellen, dass , das Spielen den oft trockenen schulischen Alltag
belebt und eine Bereicherung darstellt, auch wenn es eigentlich ,verrickt* anmutet.”
(SAD Jurgen Vonbrunn, Staatliches Schulamt Kulmbach) ,,Das hatte ich nie gedacht,
dass die Kinder so konzentriert bei der Sache sind und mir die Arbeit heute hier so viel
Spall macht!“ lachte eine mitwirkende Mutter nach dem Projektvormittag.

Leicht l&sst sich beobachten, wie Kinder,
die sonst im Klassenzimmer wenig
gemeinsame Interessen verbinden,
plotzlich zusammen an der Eisenbahn, der
Ritterburg, dem Aufbau der Autorennbahn
oder der Lego-Bagger beschéftigt sind.
Ungeahnte Kenntnisse und F&higkeiten,
Fertigkeiten und Geschick, Genauigkeit
beim Lesen von Regeln oder
Bauanleitungen treten zutage. Es bilden
sich  Arbeitsteams, man hilft  sich
gegenseitig und lasst andere am eigenen
Wissen und Erfolg teilhaben, freut sich gemeinsam Uber ein gelungenes Werk... Kinder
Ubernehmen die Fihrung, denen man das bisher kaum zutrauen konnte ...und sie
wiederum erfahren unverhofft Wertschatzung...
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Besonders dann, wenn jedes Kind selbst auswahlen darf, mit welchem Spielmaterial
es umgehen moéchte, herrscht im Spielezimmer konzentrierte Aufmerksamkeit, es wird
geflistert, angefeuert und Vieles ausprobiert. Gesichter mit roten Wangen beugen
sich Uber die Spiel- und Arbeitsplatze...

Mit zunehmender Erfahrung kommen auch immer neue ldeen auf, wie die Spiele und
das Zimmer noch intensiver und noch vielfaltiger genutzt werden kénnten:

- So ware ein weiterfuhrender Gedanke, dass eine Neigungsgruppe ,,Spielen, bauen,
konstruieren® eingerichtet werden kdnnte. Zunachst wirden die Mitglieder fur sich
selbst arbeiten, spater dann als Multiplikatoren fir die anderen Schiler fungieren,
die sich neue Materialien und Spiele erschlielzen wollen.

- Im Rahmen einer speziellen Jungen/ Madchenpadagogik konnte o0.g.
Neigungsgruppe auch ihren Platz finden.

- Eltern-Kind- oder Opa-Oma-Spielenachmittage oder Familien-Spiele-Abende
kénnten im Spielezimmer und den angrenzenden Fluren abgehalten werden.

- Klassen benachbarter Schulen kénnte man zum gemeinsamen Spiel einladen,
moglicherweise im Austausch und Gegenbesuch, um Besonderheiten der anderen
Schule kennenzulernen und Kontakte zu pflegen.

- Nicht zuletzt kann das Spielzimmer dazu beitragen, Schule fur alle beteiligten
Gruppierungen (Schuler, Lehrer, Eltern, KITA/Hort etc.) aus einem neuen
Blickwinkel erlebbar zu machen.

® Simone Linden, Geschaftsfihrerin von Mehr
Zeit fur Kinder e.V. weilR: , Ein gutes
Spielzeug zeichnet sich dadurch aus, dass
Kinder dabei etwas lernen und Spal3 haben.*

Nachdem »Spiele und Spielen” von
Kindesbeinen an die grolBe Mehrzahl unserer
Schuler begleitet und bewegt, sehen wir hier
eine Chance, abseits der Medien kleine
Ruhepunkte zu setzen. Sie stellen eine
- =e Alternative dar, die in der Gesamtheit einen
unbezahlbaren Dienst an der EntW|ckIung und Forderung der Kinder hinsichtlich
Fantasie, Kreativitat, Konfliktbewaltigung und Teamgeist leistet und damit fur die
Zukunft einen positiven Effekt erwarten lasst.

Denn im Mittelpunkt steht dabei die originale, lebendige Begegnung von
Mensch zu Mensch:

Das ,Zugehen“ auf den anderen, das ,Warten“ auf den anderen, seine Reaktion,
seine Emotion, seine ldeen und deren Umsetzung, das Zusammenarbeiten und
gemeinsame Entwickeln von Gestaltungsvorhaben, das Miteinander in einem Team,
das Einhalten von Regeln, auch das ,Verlieren-Kénnen* und Vieles mehr...auRerdem
werden Kritikfahigkeit, Geduld und Gedachtnis trainiert...



Oberfrankischer Schulanzeiger, Nr. 6/2013 Impulse Seite 38 von 43

All das unterstutzt den Lernerfolg in der Schule, auch und gerade im Hinblick auf
die kommende, im neuen Grundschullehrplan noch detaillierter geforderte
Lvermittlung von Schlusselqualifikationen und Grundkompetenzen* - also:
»Klassisches Spielzeug macht nicht nur schlau, sondern auch jede Menge
Spaf3!“

Alle Hinweise Uber die Initiative ,,Spielen macht Schule” finden Sie unter:
www.spielen-macht-schule.de

Ziele der Initiative: ...Das Spielen soll mehr in den Schulalltag der Kinder integriert
werden...Mit der Einrichtung der Spielzimmer soll der naturliche Spieltrieb geftrdert
werden, da Spielen wichtige Lernprozesse anregt und die Kinder auf die
Anforderungen des spéateren Lebens vorbereitet... (Pressekontakt: Isabel Schmidt,
Mehr Zeit fur Kinder e.V.)

Kontakt

Andrea Hofmann

Rektorin der GS Kasendorf
Grundschule Kasendorf
Schulstralle 12

95359 Kasendorf

Weitere Informationen auf unserer Homepage:
www.vskasendorf.de

Bayer. Rundschau vom 06.12.2012
Bayer. Rundfunk, Radio-Mikro vom 14.12.2012
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Zusatz der Reqierung von Oberfranken:

Uber lIdeen und Anregungen fiir den Bereich "Hinweise" sowie Darstellungen von
Konzepten, besonderen Aktivitaten, Projekten, interessanten Methoden,
wissenschaftlichen Erkenntnissen u. v. m. fur den Beitrag "Impulse" freuen wir uns.

Wenden Sie sich bitte an:

Alexander Wunsch
Regierungsschulrat

Regierung von Oberfranken

Sachgebiet 40.1

Ludwigstr. 20

95444 Bayreuth

Tel. : 0921/604-1369

Fax. :0921/604-4369
alexander.wunsch@reg-ofr.bayern.de
www.regierung.oberfranken.bayern.de
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Sonstiges

Internetplattform der Regierung von Oberfranken

Unter folgender Adresse finden sich die Internetseiten der Regierung von
Oberfranken: www.reqgierung.oberfranken.bayern.de mit aktuellen Informationen
und Links sowie einer Mediathek. Hier wird auch der Oberfrankische Schulanzeiger
eingestelit.

Uber das Stichwort Schulen’ gelangt man zu zahlreichen Ansprechpartnern und
weiterfuhrenden Links.

Der Hinweis "Schulen in Oberfranken' fuhrt zu den speziellen Seiten fir den
schulischen Bereich.

Das Feld "Lehrerbildung" ruft aktuelle Terminhinweise, Informationen sowie
Ansprechpartner, Multiplikatoren und Experten auf. Auf diesen Seiten stehen u. a.
auch Materialien sowie Formulare zur Verfugung.

Zu dieser  Adresse gelangt man auch direkt Uber www.schule-
oberfranken.de/Lehrerbildung .

Regionale Lehrerfortbildung

Regionale Lehrerfortbildung

Die Ubersicht der aktuellen Regionalen Lehrerfortbildung finden Sie unter:
http://fortbildung.schule.bayern.de/ in FiBS

Hier der Wegqg:
=> SUCHE/BUCHEN
== ANBIETER

=> im Kasten Regierungen’ aufrufen bzw. markieren: Regierung von Oberfranken
(GS/HS)

=> suchen (dann erscheinen alle Lehrgédnge, zu denen man sich anmelden kann)

Wettbewerbe

Hinweise auf aktuelle Wettbewerbe finden sich unter
www.km.bayern.de/km/schule/wettbewerbe/
www.km.bayern.de/km/schueler/schuelerrundbrief/tipps/
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Suchverzeichnis 01 — 05 2013

Stellenausschreibungen

Funktionsstellen an Grundschulen und Mittelschulen 01/s. 4,
03/S. 6,
04/sS. 4,
05/S. 7
Funktionsstelle am Staatlichen Beruflichen Schulzentrum Hof 01/s. 8
Medienpadagogisch-informationstechnischer Berater fur die Beruflichen 01/s. 8

Schulen (ohne Fachober- und Berufsoberschulen) als Fachmitarbeiter bei
der Regierung von Oberfranken

Fachlehrerinstitut in Bayreuth 02/S. 4
Fachlehrerinstitut in Bayreuth 02/S. 5
Forderlehrerinstitut in Bayreuth 03/S. 5
Beratungsrektorin / Beratungsrektor fur die Schulberatung (als Schul- 03/S. 11
psychologe /Schulpsychologin ) in Hof

Beratungsrektorin / Beratungsrektor fur die Schulberatung (als Schul- 03/S. 13
psychologe / Schulpsychologin ) in Wunsiedel

Ausschreibung von Stellen fur Fachberatung beim Staatlichen Schulamt 03/Ss. 14
Ausschreibung einer Stelle als Leiterin / Leiter eines Studienseminars der 03/S. 15
sonderpadagogischen Fachrichtung ,Lernbehindertenpadagogik”

Ausschreibung einer Funktionsstelle an der Staatlichen Berufsschule 111 03/S. 16
Bamberg

Ausschreibung einer Funktionsstelle an der Staatlichen Berufsschule 03/S. 17
Marktredwitz-Wunsiedel

Fachberatung Umwelterziehung bei den Staatlichen Schulamtern 04/S. 11
Bamberg

Fachlehrerinstitut in Ansbach 04/s. 12
Schulberatungsstelle Oberfranken 04/s. 13
Stelle eines Seminarrektors/einer Seminarrektorin (BesGr. A 13 + AZ) 05/S. 5

als Leiter/Leiterin eines Seminars fur die Ausbildung von Lehrern an
Mittelschulen

Stelle fur Medienpadagogisch-informationstechnische 05/S. 10
Beratungslehrkrafte
Funktionsstelle an der Staatlichen Berufsschule 11 Bayreuth 05/S. 11

Allgemeine Bekanntmachungen

Zweite Staatspriufungen 2013 fur das Lehramt an Grundschulen und das 01/s. 10
Lehramt an Mittelschulen nach der Lehramtspriufungsordnung Il (LPO I1)

Versetzung in einen anderen Regierungsbezirk und bedarfsgerechte 01/s. 15
Einstellung zum Schuljahr 2013/14

Verordnung uber die Anderung der amtlichen Bezeichnungen von 01/S. 18
Volksschulen

Einstellung von Bewerbern 02/S. 6
Versetzungen an eine andere Schule innerhalb des Regierungsbezirks 02/s. 7
Namensgebung von Volksschulen 03/S. 18

Fortbildungslehrgang fur Schulleiter vom 20. bis 21.06.2013 in Bamberg 04/s. 14
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Nichtamtlicher Teil

Stellenangebot Private Evangelische Volksschule Hof

Funktionsstelle Forderschulbereich Straubing

Funktionsstelle sonderpadagogisches Forderzentrum Pfaffendorf/Ebern

Ausschreibung einer Funktionsstelle an einer privaten Forderschule in

Lichtenfels

Ausschreibung einer Funktionsstelle an einer privaten Forderschule in
Pegnitz

Funktionsstelle Forderschulbereich Regensburg

Ausschreibung von Funktionsstellen an privaten Forderschulen
Lehrkraft fur Grundschule in Kairo

Stelle als Lehrkraft fur Privates Forderzentrum Schellitz

Hinweise

Neues Urheberrecht fur Lehrer

4. Bayerischer Forderlehrertag der KEG

6. SchulKinoWoche Bayern — Film ab fur Unterricht im Kinosaal!
Beratungsangebote der Staatlichen Schulamter fur Kinder mit
Sehauffalligkeiten

Etablierung von ,Referenzschulen fir Medienbildung“-
Bewerbungsmodalitaten fir das Schuljahr 2013/14

,Museum und Schule*

Wettbewerb ,,Bayern héren*

Forum ,,Bildung anders 20*

Berufspraktisches Seminar der KEG

,Girls’ Day — Madchen-Zukunftstag” / ,,Boys’ Day — Jungen-Zukunftstag"
am 25. April 2013

Bundeswettbewerb Jugend wandert in 2013

Buchtipp

Umweltschule in Europa / Internationale Agenda 21-Schule
Lernwerkstattberater in Oberfranken

Modellprojekt Coaching in der Schulverpflegung

Junior "Schuler erleben Wirtschaft"

Neunter Kindertag auf bayerischen Bauernhéfen am 10. Juni 2013
KZ-Gedenkstatte Flossenblrg

Neu:GRIPS-Lehrfilme als Download (auch Untertitel-Fassungen)
Fortbildung des Sing- und Musikschulwerkes Oberfranken

Werken und Gestalten fur Fachlehrer

Denkmal Aktiv

Zahnrettungsbox

Einladung zum Forum Mathematik — didaktik RorMaD der Universitat
Bamberg

j-ini Award — Junge Initiatoren gesucht

»Flussgeschichten* — Landeswettbewerb ,,Erinnerungszeichen*
Filmwettbewerb im Rahmen des Kinder-Medien-Preises des Medien-Club
Munchen e.V.

Informationsveranstaltung zum Erweiterungsstudiengang Darstellendes
Spiel

Tag des Baumes
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Lehrerfortbildung an der TU Minchen: High-Tech im Klassenzimmer fir
den AWT-, Mathematik und Physikunterricht
Frahjahrsputz furs Kinderfahrrad

Aktuelles
Stellvertretende Landesschulersprecherin Veronika Thunig

Fortbildungsreihe fur Englischlehrkrafte an Berufsschulen geht in die vierte

Runde

Umweltschule in Europa / Internationale Agenda 21-Schule
"Handy clever entsorgen" — Preis fur die Grundschule WeilRenstadt
"Anti-Mobbing" an der AST-VS Forchheim

"Klasse2000" Grundschule Schonwald

Impulse

Der 1. Lehrerfortbildungstag im Landkreis Forchheim

Lernwerkstatt — Begriff und Konzepte

Lernwerkstatten in Oberfranken

Schuler individuell fordern — Chancen eroffnen Selbstverstandnis, Einsatz
und Ausbildung von Forderlehrkraften

MathePLUS — die Initiative zur Starkung des Mathematikunterrichts an
Mittelschulen in Bayern

Jugend forscht — auch an Mittelschulen

SUCHVERZEICHNIS 2012
Schulsammlung des Oberfrankischen Schullandheimwerkes
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& Was sollten Sie bei Ihrer Bewerbung beachten?

Die Dokumentation Ihrer Innovation fiir den i.s.i. bzw. den i.s.i.-Sonderpreis sollte Folgendes beinhalten:

e  den Schulentwicklungsprozess bei der aufgezeigten Innovation (Ausgangssituation, Dauer, Verlauf,
Steuerungsinstrumente), :
e die Einbettung in das Schulprofil, ggf. Leitbild,
Schulprogramm,
e den Nachweis fiir die Nachhaltigkeit der
getroffenen Malnahmen,
e die Einbeziehung aller Gruppen der Schulgemeinschaft,
e zentrale Leistungen Ihrer Schule.

Bitte beschranken Sie sich bei Ihren Ausfiihrungen auf maximal 10 Seiten. Verwenden Sie die Schrift-

art Arial, SchriftgroRe 12 und einen Zeilenabstand von 1,0. Besonders aussagekraftige Materialien
konnen Sie in einer Portfoliomappe beifiigen.

Besuchen Sie unsere Informationsveranstaltungen im Sommer! Termine und Orte werden auf unserer
Homepage bekannt gegeben. Die Schulen werden rechtzeitig dariiber informiert.

& Wie werden die i.s.i.-Preistriger ermittelt?

Regionale Vorjurys nominieren anhand der Bewerbungsunterlagen drei Schulen ihres Regierungsbezirks
fiir den regionalen Grundschul-i.s.i und besuchen diese einen Tag lang.

Aus den sieben regionalen Preistragerschulen werden drei Schulen von der Hauptjury fiir den landes-
weiten Grundschul-i.s.i. nominiert und einen Tag besucht, um vor Ort einen Eindruck von der geleis-
teten Arbeit zu gewinnen. Die Hauptjury ermittelt ebenso den Gewinner des schulartiibergreifenden
i.s.i.-Sonderpreises.

& Was konnen Sie gewinnen?

Die Preisverleihung und Ehrung der fiir den regionalen
Grundschul-i.s.i. nominierten Grundschulen findet in fest-
lichem Rahmen im jeweiligen Regierungsbezirk statt. Die
nominierten Schulen erhalten ein Preisgeld von 500 Euro.
Die regionalen Preistragerschulen werden mit 1.000 Euro
belohnt.

Alle fiir den landesweiten Grundschul-i.s.i. nominierten
Schulen werden im Rahmen eines zentralen Festaktes geehrt
und mit 1.000 Euro belohnt. Jede Siegerschule erhalt ein
Preisgeld von 5.000 Euro. Zusdtzlich wird der Sonderpreis in Hohe von 3.000 Euro vergeben.

& Was ist das i.s.i.-Netzwerk?

Der i.s.i. ist eine Bestdtigung fiir hervorragende Arbeit im Bereich der Schulentwicklung. Mit Hilfe eines

Netzwerks werden die i.s.i.-Preistrager, die nominierten Schulen und weitere Schulen mit Potenzial zu

Ideengebern, Wegbereitern und Mutmachern fiir andere Schulen. Ziele des i.s.i.-Netzwerks sind:

e Unterstiitzung der Teilnehmerschulen bei Schulentwicklungsprozessen durch attraktive
,Netzwerk-Fachtagungen” mit renommierten Referenten,

e gegenseitiger Ansporn durch Austausch zwischen den Netzwerkschulen,

e Nutzung der Starken der Netzwerkschulen als Impulsgeber fiir andere Schulen.

& Haben Sie noch Fragen?

° Besuchen Sie unsere Homepage unter www.bildungspakt-bayern.de.

° Wenden Sie sich an:
Geschaftsstelle der Stiftung Bildungspakt Bayern
c/o Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
JungfernturmstralRe 1, 80333 Miinchen
Tel.: 089/2186 2094
E-Mail: vanessa.ziegler@stmuk.bayern.de

vbw

Die bayerische Wirtschaft

Bayerisches Staatsministerium STIFTUNG
fiir Unterricht und Kultus BiLounGspakT
BAYERN

Anlage 1

STIFTUNG BILDUNGSPAKT BAYERN

: -4
@
AOWIE

1.5.3. INNERE SCHULENTWICKLUNG

INNOVATIONSPREIS
2014

fiir Grundschulen

STIFTUNG
BiLbuNGSPAKT

BAYERN
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Der i.s.i. — Giitesiegel
fiir Schulqualitat und Innovationsfreude

Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter,
sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer,
sehr geehrte Eltern, liebe Schiilerinnen und Schiiler,

die Stiftung Bildungspakt Bayern mochte mit dem i.s.i. - Innere Schulentwicklung Innovationspreis
die Leistung und das Engagement bayerischer Schulen wiirdigen und einer breiten Offentlichkeit vorstel-
len. Ausgezeichnet werden Schulen, die sich dafiir einsetzen, die Qualitdt von Unterricht und Erziehung
nachhaltig zu verbessern und hierbei bereit sind, neue Wege zu gehen.

Im Schuljahr 2013/2014 wird neben dem landesweiten Grundschul-i.s.i. zusdtzlich erstmals ein
regionaler Grundschul-i.s.i. verliehen, bei dem die innovativsten Grundschulen eines Regierungsbezirks
pramiert werden.

Daneben konnen sich alle Schulen auch fiir den i.s.i.-Sonderpreis , Gemeinsam einzigartig — Umgang
mit Vielfalt” bewerben.

Einen besonderen Anreiz bietet die Aufnahme der Preistragerschulen in das neue ,i.s.i.-Netzwerk".
Dieses soll eine Plattform bieten, sich untereinander und mit anderen Schulen auszutauschen und das
hohe Potenzial der Schulen weiter zu entwickeln.

Mit dem i.s.i. 2014 wollen die Stiftung Bildungspakt Bayern gemeinsam mit dem Bayerischen Staatsmi-
nisterium fiir Unterricht und Kultus und der vbw - Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft

e. V. motivierten Schulgemeinschaften fiir ihr dauerhaftes und zielfiihrendes Engagement zum Wohle
unserer Schiilerinnen und Schiiler die verdiente Anerkennung verleihen.

Wir freuen uns auf die Teilnahme Ihrer Schule und wiinschen Ihnen viel Erfolg!

—y

F,

Fle
- A

L T S

Jor e

Dr. Ludwig/Spaenle Bernd Sibler Bertram Brossardt

Staatssekretar,
Vorstandsvorsitzender der
Stiftung Bildungspakt Bayern

Bayerischer Staatsminister
fiir Unterricht und Kultus

Hauptgeschaftsfiihrer
vbw - Vereinigung der
Bayerischen Wirtschaft e. V.

Der Wettbewerb

& WAS IST DER i.s.i.?

Der i.s.i. - Innere Schulentwicklung Innovationspreis ist eine Auszeichnung, die

e  die Initiativen der Schulen auf dem Gebiet der Sicherung der Schulqualitat durch einen
systematischen Schulentwicklungsprozess starkt,

e 2013/2014 erstmalig die hervorragende Arbeit an den Grundschulen in besonderer Weise durch
einen Grundschul-i.s.i. auf regionaler Ebene wiirdigt,

e  seit 2001 von der Stiftung Bildungspakt Bayern verliehen und von der vbw - Vereinigung der
Bayerischen Wirtschaft e. V. als Exklusivpartner gefordert wird.

& Warum hat Ihre Schule das Potenzial, i.s.i.-Preistriger zu werden?

Ihre Schulgemeinschaft hat sich auf den Weg der systematischen Schulentwicklung gemacht und iiber-
zeugt durch eine besondere Innovation. Diese Innovation stammt aus einem der folgenden Bereiche:

e  Innovatives Lernen und Lehren
° Fiihrung und Management

e Individuelle Forderung

e Offnung und Schulleben

e  (anztageskonzept

& Der i.s.i.-Sonderpreis ,Gemeinsam einzigartig - Umgang mit Vielfalt”

Die Vielfalt der kulturellen, sozialen, ethnischen Hintergriinde, der Begabungen, aber auch die Herausfor-
derungen durch Inklusion und geschlechtsspezifische Unterschiede stellen zusatzliche Anforderungen an
Schule und Unterricht. Zugleich er6ffnet die Vielfalt eine Vielzahl an Chancen und Méglichkeiten, Schu-
le neu zu gestalten. Mit dem i.s.i.-Sonderpreis werden Schulen ausgezeichnet, die durch eine Innovation
beim Umgang mit Vielfalt im Rahmen ihres Schulentwicklungsprozesses {iberzeugen. Bewertungsrelevant
konnen sein:

e  \Verankerung der Innovation im Schulleben,

e  (iberzeugende MalRnahmen zur Forderung personaler und
sozialer Kompetenzen,

e  Methoden, die den Schiilern sowohl die Einzigartigkeit
des Einzelnen als auch die Notwendigkeit des gemeinsa-
men Miteinanders verdeutlichen,

e  einfallsreich konzipierte Unterrichtssequenzen.

& Warum sollten Sie beim i.s.i. mitmachen?

Er bietet Ihnen die Mdglichkeit,
e  den Blick verstarkt auf das vorhandene Potenzial und Engagement der Schule zu lenken,
e Thr Schulprofil zu scharfen und die Schulgemeinschaft zu starken.

Es erwarten Sie

e  eine begehrte Auszeichnung fiir engagierte
Schulentwicklungsarbeit,

e  ein attraktives Preisgeld fiir den i.s.i. oder den
i.s.i.-Sonderpreis,

e alsi.s.i.-Preistrager oder Schule mit hohem
Potenzial eine Aufnahme in das ,i.s.i.-Netzwerk”,

e  eine offentlichkeitswirksame Darstellung der
Siegerschulen in der Region und in Bayern.

& Wer kann teilnehmen?

Teilnahmeberechtigt am Grundschul-i.s.i. sind alle bayerischen Grundschulen.

Eingereichte Unterlagen bleiben im Besitz der Stiftung Bildungspakt Bayern.

Die nominierten Schulen und die Preistrdagerschulen der Wetthewerbsrunde 2011/2012 sowie die
Preistragerschulen der vorletzten Wettbewerbsrunde konnen am Bewerbungsverfahren nicht teilnehmen.

@ Wie kdnnen Sie sich bewerben?

1.  Teilnahmeformular unter www.bildungspakt-bayern.de herunterladen und ausfiillen!

2. Eine inhaltlich aufschlussreiche Dokumentation Ihrer schulischen Arbeit bis spatestens
11. Oktober 2013 einreichen bei:
Geschéftsstelle der Stiftung Bildungspakt Bayern
¢/o Bayerisches Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus
JungfernturmstraRe 1
80333 Miinchen

3. Mochten Sie sich sowohl fiir den i.s.i. als auch den i.s.i.-Sonderpreis bewerben, sind zwei
getrennte Dokumentationen erforderlich.
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Vernetzungsstelle

Oberfranken
Gut essen tut Schule gut — Jahresveranstaltung 2013

Damit Schulverpflegung gelingt und erfolgreich ist, muss sie von den Schilerinnen und Schiilern akzeptiert sein.
Deshalb méchten die regionalen Vernetzungsstellen Schulverpflegung auch 2013 mit ihren Jahresveranstaltungen
allen Akteuren ,Appetit auf mehr!“ machen: Mehr Geschmack, mehr Genuss, mehr zufriedene Schilerinnen und
Schiler in der Mensal!

Daher steht die diesjahrige Jahresveranstaltung der Vernetzungsstelle Schulverpflegung Oberfranken unter dem
Motto ,, Durch Qualitéat iberzeugen”. Sie findet am Donnerstag, 18.07.2013, in der Sigmund-Wann-Realschule in
Wunsiedel statt.

Wie in den Vorjahren auch ist das Programm eine bunte Mischung:
e Fachvortrage mit Experten,
e Vorstellung von Praxisbeispielen in Themenecken,

e Markt der Méglichkeiten, auf dem sich Anbieter im Bereich Schulverpflegung und Kooperationspartner
vorstellen.

Die Themenfelder sind vielfaltig: In der ersten Hélfte der Veranstaltung wird im Abgleich mit der Betriebsgastronomie
die Rolle der Schulverpflegung fiir Schule und Schulfamilie diskutiert. Im weiteren Verlauf der Veranstaltung reichen
die Themen von Speiseplanung, Giber Pausenverpflegung, Raumakustik und energieeffiziente Nutzung von
Klchengeréten bis hin zur Einbindung von Schulfamilie und Schilerinnen und Schiilern in die Ablaufe der
Schulverpflegung. Und wie immer bietet die Veranstaltung viel Raum fir den Austausch untereinander.

Detaillierte Informationen zum Programm und zur Anmeldung finden Sie unter
http://www.schulverpflegung.bayern.de/vernetzungsstellen/oberfranken/index.html

Die Veranstaltung ist in der FIBS-Datenbank aufgefiihrt. Sie ist gebihrenfrei, die Teilnehmerzahl beschrankt. lhre
Anmeldung ist bis zum 08.07.2013 mdglich. Die Vernetzungsstelle Schulverpflegung Oberfranken freut sich auf Sie.

Veranstalter und Ansprechpartner
Vernetzungsstelle Schulverpflegung Oberfranken am Amt fir Ernéhrung, Landwirtschaft und Forsten Bayreuth

Fachzentrum Ernéhrung/Gemeinschaftsverpflegung
Susanne Dobelke

Adolf-Wéachter-Str. 10-12, 05447 Bayreuth

Tel. 0921-591-341, Fax: 0921-591-111

Email: susanne.dobelke @aelf-by.bayern.de

Vernetzungsstelle Schulverpflegung Oberfranken, Susanne Dobelke, Stand 21.05.12 Seite 1
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Vernetzungsstelle

Oberfranken
Gut essen tut Schule gut — Jahresveranstaltung 2013

Programm

13:30 Uhr Eintreffen der Teilnehmer
BegruRungsimbiss

14:00 Uhr Begruflung

Gerhard Hecht, Schulleiter, Staatliche Berufsschule Pegnitz
Dr. Ernst Heidrich, Behordenleiter, Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten Bayreuth (AELF)

14:15 Uhr Vom Abc-Schiitzen bis zum Berufsschiler - Schulen prasentieren Themenfelder aus dem
Modellprojekt Coaching in der Schulverpflegung

= Ambiente - Schulmensa zum Wohlfiihlen
(Rudiger Lang, Schulleiter, Sybille Kiel3ling, Elternvertreterin, Sigmund-Wann-Realschule
Wunsiedel)
= Attraktives Schulessen fur verschiedene Kulturen
(Hannelore Aas, stellvertretende Schulleiterin und Erndhrungsbeauftragte, Graser-
Volksschule Bayreuth)
= Speiseplanung orientiert an dem DGE-Qualitatsstandard
(Jeannette Simon-Tischer, Fachlehrerin, Albert-Schweitzer-Mittelschule Bayreuth)
= Schulverpflegung als Teamarbeit
(Stefanie Schwind, Fachbetreuerin Biologie/Chemie, Richard-Wagner-Gymnasium Bayreuth)
* Neue Kunden werben
(Ute Ponfick-Hanusch, Fachoberlehrerin, Staatliches Berufliches Schulzentrum Bayreuth)

Ubergabe der Teilnahmeurkunden an die Coachingschulen des Schuljahres 2011/2012
Dr. Ernst Heidrich, Behoérdenleiter, AELF Bayreuth

15:30 Uhr Kaffeepause
Markt der Moglichkeiten

16:30 Uhr Was kostet gesundheitsforderliche, nachhaltige Schulverpflegung?

Vortrag
Prof. Ulrike Arens-Azevedo, Hochschule fir Angewandte Wissenschaften Hamburg

Podiumsdiskussion

Manfred Thimmler, erster Birgermeister der Stadt Pegnitz, stellvertretender Landrat

Dr. Klemens M. Brosig, Abteilungsdirektor Bereich Schulen, Regierung von Oberfranken
Prof. Ulrike Arens-Azevedo

Andreas Probst, Verkaufsleiter, apetito AG

Matthias Schrdder, Ausbildungsleiter, Jugendwerkstatt Coburg des Diakonischen Werkes
Ludwigstadt, Kronach/ Michelau e.V.

Moderation
Wolfgang Reichmann, Bayerischer Rundfunk

Ca. 18:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Vernetzungsstelle Schulverpflegung Oberfranken, Susanne Dobelke, Stand 21.05.12 Seite 2



IN FO M

Vernetzungsstelle

Oberfranken
Gut essen tut Schule gut — Jahresveranstaltung 2013

Markt der Méglichkeiten

Zu den jeweiligen Themenfeldern des Schulcoachings:

— Albert-Schweitzer-Mittelschule Bayreuth

— Graser-Volksschule Bayreuth

—  Sigmund-Wann-Realschule Wunsiedel

— Richard-Wagner-Gymnasium Bayreuth

— Staatliches Berufliches Schulzentrum Bayreuth

Schiilerunternehmen: Essen was uns schmeckt; Sebastian-Kneipp-Volksschule Bad Berneck i.F.
Staatliche Férderprogramme — Schulfrucht, Schulmilch, Schilerunternehmen; Landesanstalt fiir Landwirtschaft
Nachhaltige Ernahrung - Essen fir die Zukunft; AELF Bayreuth

Trinken im Unterricht; Informationszentrale Deutsches Mineralwasser

Hygiene in der Schulverpflegung; Lebensmitteliiberwachung des Landkreises Bayreuth
Glutenfrei leben; Deutsche Zoliakie-Gesellschaft e.V

Vernetzungsstelle Schulverpflegung Oberfranken, Susanne Dobelke, Stand 21.05.12 Seite 3
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Der Bayerische Staatsminister fur
Umwelt und Gesundheit

Dr. Marcel Huber MdL

SIMUG - Postfach 81 01 40 - 81901 MOnchen

An die
Schulen
im Freistaat Bayern

Minchen, 29.04.2013
72_2c-U8740.70-2013/3-16

Bitte um Teilnahme an der bayernweiten Sammelaktion "Handy, Laptop &
Co. clever entsorgen” im Juni und Juli 2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Althandy-Sammelaktion im letzten Jahr war ein groRer Erfolg. Allein an
bayerischen Schulen wurden tiber 40.000 Althandys gesammelt. Ich méchte

mich hiermit noch einmal bei allen Teilnehmern bedanken.

In diesem Jahr planen wir unter der Schirmherrschaft des Bayerischen
Staatsministeriums fir Umwelt und Gesundheit eine erweiterte Neuauflage
der Sammelaktion - und natirlich wieder einen Schulwettbewerb. Im Zeit-
raum vom 6. Juni 2013 bis zum 31. Juli 2013 sollen an Schulen, Behotrden,
Unternehmen und weiteren Einrichtungen alte Handys, Smartphones,
Tablet-PCs, Netbooks und Laptops gesammelt werden. Anschliefend sollen

sie datensicher und ékologisch sinnvoll entsorgt werden.

Trotz der zahlreichen Teilnehmer an der Aktion im letzten Jahr lagern in Pri-
vathaushalten nicht nur noch viele ,Schubladenhandys”, sondern auch alte
Smartphones, Tablet-PCs, Netbooks und Laptops. Diese werden oft im

t Standort Offentliche Verkehrsmittel Telefon/Telefax E-Mall
Rosenkavalierplatz 2 U4 Arabellapark +49 89 9214-00 / ministerbuero@stmug.bayern.de

i 81925 MOnchen +49 89 5214-3619 Intarnet
i www.stmug.bayern.de
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2.

Hausmiill entsorgt oder weiter aufbewahrt. All diese Gerate enthaiten nicht nur
Schadstoffe, sondern auch wertvolle Rohstoffe wie Gold, Silber oder Palladium, die

etne nachhaltige Wirtschaft dringend benétigt.

Um das Bewusstsein zu stérken, dass alte Handys, aber auch alte Smartphones,
Tabiet-PCs, Notebooks und Laptops'nicht in die Milltonne gehéren und auf Dauer in
hduslichen Schubladen nicht gut aufgehoben sind, wollen wir mit Ihrer Unterstiitzung
die Sammelaktion ,Handy, Laptop & Co. clever entsorgen” durchfthren. Die Samm-
lung erfolgt fir zwei Monate in Sammelboxen dort, wo viele Burger taglich vorbei-
kommen und ihre Altgerate bequem und sicher abgeben kénnen - zum Beispiel an
Schulen, an Behérden, Unternehmen und in Vereinen. Daneben kdnnen sie die tbli-
chen Rucknahmesysteme ber die Wertstoffhdfe und Laden nutzen. Erlése der Akti-
on kommen Umweltschutz- und Gesundheitsprojekten zu Gute.

Ich bitte Sie, an der Aktion teilzunehmen. Die Sammelboxen k&nnen auf der Home-
page www.handy-clever-entsorgen.de bestelit werden. Stellen Sie die Boxen an
einem sicheren Ort auf und schicken Sie die gefilliten Boxen am Ende der Aktion
kostenfrei wieder zurlick. Auf der Homepage finden Sie alle weiteren Informationen,
auch Uber die Entsorgungswege. Piakate und Flyer werden von uns mit den Boxen-

zur Verfugung gestellt.

Die Aktion wird im Ministerium von Abteilung 7, Klimaschutz, technischer Umwelt-
schutz, Kreislaufwirtschaft betreut. Projektverantwortlicher ist Herr Ministerialrat Otto
Bischlager (Tel.: 089/9214-3541, E-Mail: otto.bischlager@stmug.bayern.de). Er so-
wie Herr Christian Graf (Tel.: 089/9214-2355, E-Mail: christian.graf@ stmug.bay-
ern.de) und Frau RRin Heike Hermann (Tel.:089/9214-2278, E-Mail:
heike.hermann@stmug.bayern.de) stehen als Ansprechpartner zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

. Mar uber MdL
Staatsminister



Ausschreibung

Die Deutsche Akademie fiir FuSball-Kultur vergibt 2013 zum achten Mal einen Forderpreis fiir
innovative pddagogische Projekte, die sich an Kinder und Jugendliche richten und Fu3ball erfolgreich
als Mittel der Bildungsarbeit einsetzen. Der TESSLOFF-Verlag, der selbst zahlreiche Fufiball-Biicher
fiir junge Leser herausgibt, spendet 5.000 Euro Preisgeld.

Um den FuBball-Bildungspreis ,,Lernanstof3* kann sich jedes Projekt bewerben, auf das die Kriterien
(s. unten) zutreffen: Bundesligavereine und Fanprojekte, wie auch Sport- und Kulturvereine, Schulen,
andere offentliche Einrichtungen, Initiativen und Einzelpersonen. Die Preistrager der letzten Jahre
haben gezeigt, dass nicht die Grofe und Form des Tragers sondern Idee und Umsetzung des Projekts
entscheidend fiir eine erfolgreiche Teilnahme sind.

Kriterien

Der Fufiball-Bildungspreis richtet sich an padagogische Projekte fiir eine Zielgruppe bis zu 18 Jahren
in ganz Deutschland. Er ist eine Auszeichnung fiir innovative Ideen mit Vorbildcharakter und Nachhaltig-
keit. Ob Lesen, Regellernen, Film, Natur erkunden, Kunst oder interkulturelle Erziehung — tiber den
gemeinsamen Nenner ,,FuBball“ soll bei den Heranwachsenden die Neugier fiir Themen und Aktivitaten
jenseits des Sports geweckt werden. Die Methode sollte iiber die alltaglichen Lehrinhalte und -formen
hinausgehen und durch spielerisches Lernen auch Eigeninitiative und Partizipation fordern.

Die Auszeichnung will gleichzeitig dazu ermutigen, auf diesem Weg weiterzugehen, weshalb die
Nachhaltigkeit der Projekte ein wesentliches Kriterium darstellt. Bewerben kénnen sich alle Projekte,
die zwischen August 2012 und Juli 2013 in Deutschland durchgefiihrt wurden, sowie bereits frither
begonnene, jedoch in diesem Zeitraum weitergefiihrte Initiativen.

Preis

Ausgezeichnet werden in der Regel die Projektverantwortlichen. Die Vergabe der Férderung in Hohe von
5.000 Euro —zur Verfiigung gestellt vom TESSLOFF-Verlag —ist an eine Fortfiihrung des Projekts gebunden.
Alternativ kann die Vergabe auch erfolgen, wenn die Projektverantwortlichen bzw. -trager gewahrleisten,
Erfahrungen und Know-how des pramierten Projekts in einem Folgeprojekt angemessen zu nutzen.
Uber die Vergabe entscheidet eine Jury der Deutschen Akademie fiir Fuball-Kultur. Die Preistriger
werden nach der Juryentscheidung im Sommer 2013 benachrichtigt. Der Preis wird am 25.10.2013
im Rahmen der Gala zum Deutschen FuBBball-Kulturpreis in der Niirnberger Tafelhalle tibergeben.
Die Jury

Die Jury besteht aus elf Fachleuten aus den Bereichen Bildung, Kultur, Politik, Sport, Wissenschaft
sowie der praktischen Projektarbeit —in der Mehrzahl sind diese Mitglieder der Deutschen Akademie
fiir Fuball-Kultur.

Bewerbung

Das Bewerbungsformular steht auch im Internet unter www.fussball-kultur.org zum Download zur
Verfligung. Bitte fiigen sie dem ausgefiillten Formular eine hochstens 3-seitige, aussagekraftige
Beschreibung ihres Projekts bei, in der der Schwerpunkt auf der konkreten Umsetzung liegt. Die
Projektbeschreibung ist das zentrale Kriterium fiir die Zulassung zum Fu3ball-Bildungspreis und fiir
das Urteil der Jury. Dariiber hinaus kénnen weitere Unterlagen (Fotos, Pressestimmen, Veranstal-
tungs- bzw. Stundenpléne, Bilanzen u.d.) eingereicht werden. Kooperationspartner, die das Projekt
begleiten, sollten in jedem Fall genannt werden — vernetzte Konzepte werden positiv bewertet.

FuBBball ist fiir alle da*, sachbuchverlag in Deutschland. Bewerbungen per Formular und Projektbeschreibung bitte bis zum 15. Juni 2013

Sonderausgaben der ,,Miihle- Selaniie Basllkmatan gl P Fax 0911/231-6809 oder per Post an:
zeitung* zur WM 2010 und zur -~ \yas ISTWAS, FIT FUR DIE SCHULE Deutsche Akademie fiir Fuball-Kultur, ,Lernansto*, Marienstrae 15, 90402 Niirnberg

Ausschreibung 2013

Spielen
Lernen

Wissen TesSLOFF

Mit dem ,,Lernanstof} 2012 Bereits zum siebten Mal sponsert
wurde ausgezeichnet: der TESSLOFF Verlag 5.000 Euro
fiir die Gewinner des Fuiball-
Bildungspreises. TESSLOFF ist
der filhrende Kinder- und Jugend-

»Wir konnen nicht sprechen -
aber wir wollen mitreden -

EM 2012 mit Fuballgebarden;  ynd die miniwelt. Die Jurierung wird ausschlieBlich durch die Deutsche Akademie fiir FuSball-Kultur und ihrer damit
Heimsonderschule Haslach-  Mehr Informationen unter: befassten Jury vorgenommen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
miihle (die Zieglerschen — www.tessloff.com und Kontakt
Behindertenhilfe) www.wasistwas.de Fragen zur Bewerbung bitte an: info@fussball-kultur.org oder telefonisch an Birgitt Glockl, 0911/231-7054
’\.
15

vl

=
o\
az Fotos © Miihlezeiti
() DEUTSCHE AKADEMIE otos uhlezeitung
NURNBERG FUR FUSSBALLKULTUR Spielen

u : Lernen
ond mreistc TESSLOFF
und Freizeit Geaic”  kicker Wissen
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Lernanstof oer FuBball-Bildungspreis

Angaben zum Projekt

Name des Projekts '
Trdger l

Inhaltliche Schwerpunkte/Ziele (in Stichworten)

Ort/Bundesland l
Projektstart-/dauer l
Teilnehmende Kinder/Jugendliche l Anzahl: |Alter(ca.): davon weiblich (ca. %):
Mitarbeiterlnnen l Anzahl: |davon ehrenamtlich:

Projektmittel Projektetat (p.a. oder ges.):
ggf. gefordert durch:

Zusatzliche Materialien zum Projekt

l:l Schriftliche Projektbeschreibung bis zu 3 Seiten
l Bilanzen Pressespiegel Sonstiges (Video, Film,CD-ROM, Publikationen etc.)
Informationen zum Projekt unter l WWW.

Informationen zum Trager unter l WWW.

Ansprechpartnerin
Name(n) '

Funktion l

Strae/Hausnr. '

PLZ/Ort '
Deutsche Akademie E-Mail l
fiir Fuball-Kultur
Marienstrafie 15 Telefon '
90402 Niirnberg Fax '
Tel. 0911/231-7054
Fax 0911/231-6809 Datum, Unterschrift
info@fussball-kultur.org
www.fussball-kultur.org

Einsendeschluss: 15. Juni 2013

o Per Fax an 0911/231-6809
e Per Post an Deutsche Akademie fiir FufSball-Kultur, ,,Lernansto3“, MarienstraBe 15, 90402 Niirnberg

‘'e\
N7z
DEUTSCHE AKADEMIE
NURNBERG FUR FUSSBALLKULTUR
i Doppeipas i Spielen
TeSSLOFF

(v} [ . Lernen
e st Celaic  kicker Wissen




Zum 37. Mal veranstaltet die Kath. Erwachsenenbildung
die ,,Forchheimer Musikwoche auf dem Feuerstein®.

Unter der neuen Leitung von Johannes Neuner bietet die
Musikwoche wie bisher ein vielseitiges Programm: ein
erfahrenes Team steht den Kursteilnehmern in Work-
shops fir Chor, Blockfléte, Saxophon, Klarinette, Gitarre,
Percussion und Tanz zur Verfligung. Neben dem gemein-
samen Musizieren und dem Unterricht in den jeweiligen
Kursen kommt natirlich auch das Gemeinschaftsleben
nicht zu kurz, wozu auch das Angebot einer gemeinsamen
Wanderung gehort.

Diese Musikwoche richtet sich an Lehrerinnen,
Erzieherlnnen, Musikerlnnen, interessierte Laien, kurz
alle, die Freude am gemeinsamen Musizieren in der
Gruppe haben oder lehrend im Bereich Musik tatig sind.

Auch Kinder und Jugendliche sind als Kurs-Teilnehmer
immer willkommen!

Leiter der Musikwoche:
e Johannes Neuner, Waischenfeld/Breitenlesau
Diplom-Musiker
Tel.: 09202/1644 Email: familie-neuner@gmx.de
Musikwoche: Saxophon, Klarinette, Orchester

Referenten der Musikwoche:

e Richard Darian, Igensdorf
Staatlich geprifter Leiter im Laienmusizieren
Gitarre

e Veronika Herlitz, Ebermannstadt
Diplom-Padagogin, Musiklehrerin
Tanz

e Roland Duckarm, Regensburg
Musiker, Diplom-Musiklehrer
Percussion

e  Agathe Schriml, Auerbach
Musiklehrerin
Chor

e  Wiltrud Trumpp, Gerlingen
Diplom-Musikpadagogin
Blockflote

Weitere Infos zu den Referenten (auch Kontaktdaten)
unter: www.forchheimer-musikwoche.de

37. Forchheimer Musikwoche
auf dem Feuerstein

www.forchheimer-musikwoche.de

Musiklehrgang und Musikfreizeit
fir Volksschul- und Musiklehrkrafte,
Erzieher/-innen, Studierende,
Chorsdnger/-innen, interessierte Laien,
Haus- und Volksmusikanten

Veranstalter:
Kath. Erwachsenenbildung im Landkreis Forchheim

in Zusammenarbeit mit der KLVHS Feuerstein,

der Berufsfachschule fiir Musik Sulzbach-Rosenberg
und dem Verband der Bayerischen Sing- und
Musikschulen e.V.

Veranstaltungsort:
Katholische Landvolkshochschule Feuerstein
91320 Ebermannstadt
Telefon: 09194 /736 30
www.klvhs-feuerstein.de

|< E B Katholische
Erwachsenenbildung
im Landkreis

Forchheim e.V.

St.-Martin-Str. 3
91301 Forchheim
Tel. 09191/67275
Fax 09191/729781
info@keb-fo.de
www.keb-fo.de

Geschaftsstelle:

Anlage 5
37. Forchheimer

Musikwoche

auf dem Feuerstein

Sonntag, 25. August 2013 -
Samstag, 31. August 2013

|< E B Katholische
Erwachsenenbildung
im Landkreis

Forchheim e.V.
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Beginn: Sonntag, 25.08.2013, 17.00 Uhr
Ende: Samstag, 31.08.2013, 15.00 Uhr
Anmeldeschluss: Donnerstag, 25.07.2013

Taglicher Programmablauf
7.15 Uhr Weckmusik
8.00 Uhr Frihstlick

8.45-10.15 Schriml: Chor fur alle: Stimmbildung,
Lieder, Kanons u. Spirituals fiir Schule,
Freizeit und Gottesdienst (Boomwhackers,
Bodypercussion)

9.30-10.10 Trumpp: Kinderkurs Blockfléte: gemein-
sames Spielen + Musizieren im Gruppen-
unterricht, Theorie spielerisch verpackt,
fir ,Kleine Anfanger” und "Kleine
Fortgeschrittene"

9.30-10.10 Neuner: Saxophon / Klarinette:
Einzelunterricht, Detailfragen

10.30 - 11.00 Trumpp: Teeniekurs Blockfl6te:
Ensemblespiel (Trio/Quartett, ...) fur
fortgeschrittene Kinder/Jugendliche

10.30 - 11.25 Duckarm: Trommeln, Silbensprache:
fir alle Erfahrungsstufen; Spielweise und
-techniken verschiedener Trommeln,
Silbensprache als Zugang zu Rhythmen

10.30 - 11.25 Darian: Gitarrenspielkreis fiir interessierte
Fortgeschrittene: Erarbeitung von
Ensembleliteratur aus versch. Epochen und
Stilen. Spieltechnik und Fingersatz im
Dienste der Musik, Klangerzeugung

10.30 - 11.25 Neuner: Klarinettenensemble
fir Einsteiger u. Fortgeschr., ,Literatur-
schniffeln” durch versch. Stile u. Epochen

11.30 - 12.25 Duckarm: Bodypercussion: Kérperklange
und -rhythmen, Bewegung und Stimme

11.30 - 12.25 Neuner: Saxophonensemble

11.30 - 12.25 Trumpp: Blockflote fur fortgeschrittene
Erwachsene und Jugendliche; gemeinsames
Erarbeiten mehrstimmiger Literatur
(moderne Arrangements und Originallit.)

11.30 - 12.25 Darian: Gitarre fir Anfanger: Grundlagen
(Instrument, Einfihrung in die Spieltechnik)

12.30 Uhr Mittagessen, anschl. Mittagsruhe (bis 14.00)

14.00 - 16.00 Neuner: Sax-Klarinette: Kleingruppen,
Atmung, Korpergefiihl, Methodik

14.45 Uhr Kaffee- und Teezeit

15.15-16.20 Schriml: Chormusik aus mehreren
Stilepochen

16.30 - 17.20 Neuner: Gemischtes Ensemblespiel
(von der Renaissance bis zur Rock- und
Popmusik)

16.30 - 17.55 Trumpp: Blockfltenspielkreis

16.30 - 17.55 Darian: Gitarre fiir Fortgeschrittene
Erarbeitung von Begleitmustern und
Schlagrhythmen fiir Praxis; incl. Tipps und
Tricks wie Tonarten, Kapodaster, etc.
GrolRes Ensemble (Popularmusik)

17.30 - 17.55 Neuner: GroRes Ensemble — geeignet fiir
alle Instrumente (montags Registerproben)

18.00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr Herlitz: Tanzen - rockig, traditionell,
meditativ (inkl. Tipps fir die Praxis daheim)

Freie Spielkreise wie Volksmusik, geselliges
Singen u.a.

Besondere Termine in der Woche
Mittwoch, 28.08.2013: Wandernachmittag

Freitag, 30.08.2013, 19.30 Uhr: interne Prasentation der
Kurs-Ergebnisse fiir Freunde und Bekannte

Unter www.forchheimer-musikwoche.de finden Sie
weitere Infos zur Musikwoche. Dort kdnnen Sie auch die
Ausschreibung und das Anmeldeformular herunterladen.

Kursgebiihren

Erwachsene: 429,00 €
Jugendliche / junge Erw. (bis 25): 339,00 €
Kinder (ab 8 bis 13)

- fiir das 1. Kind: 194,00 €
- weitere Kinder einer Familie: 129,00 €
Einzelzimmerzuschlag: 18,00 €

Kursgeblhren beinhalten Unterkunft, Vollverpflegung,
Lehrbeitrag sowie die Nutzung des Arbeitsmaterials.

Teilnahmebedingungen

Bitte melden Sie sich zu der Musikwoche schriftlich an
mit Hilfe des beiliegenden (bzw. von der Homepage
heruntergeladenen) Anmeldeformulars. Bitte senden
Sie lhre Anmeldung moglichst vollstdandig ausgefillt an
die Geschéftsstelle der KEB (Adresse siehe Riickseite).

Nach Anmeldeschluss (25.07.2013) erhalten Sie von der
KEB eine schriftiche Anmeldebestdtigung. Sollte die
Musikwoche bereits ausgebucht sein, erhalten Sie gleich
nach Eingang lhrer Anmeldung unverziiglich Bescheid;
ansonsten kénnen Sie von lhrer Teilnahme ausgehen.
Bitte liberweisen Sie die Kursgebihr nach Erhalt der
Anmeldebestatigung sofort auf das angegebene Konto.

Riicktrittsgebiihren: nach Erhalt der Anmeldebestatigung
60 Euro. Bei einem spateren Ricktritt, weniger als drei
Wochen vor Kursbeginn, 90 Euro.

Die KEB muss sich auBerdem vorbehalten, etwaige bei
Ricktritt von der KLVHS berechnete Aufenthaltskosten
in Rechnung zu stellen. Bei Absagen am Tag des Kurs-
beginns oder danach werden die kompletten Kurskosten
(Lehrgangsgebiihr und U/VP) fillig.

Die ausgeschriebenen Kursprogramme setzen voraus,
dass die dazu notigen Teilnehmerzahlen und
instrumentalen oder vokalen Besetzungen zustande
kommen. Die Zulassung zu den Kursen richtet sich nach
der Besetzung entsprechend lhrem Instrument und lhrer
Stimmlage sowie lhren Vorkenntnissen fiir jeden Kurs.
Die Aufnahme in die Kurse erfolgt ausschlieBlich durch
die Leitung der Musikwoche.

Das Mitbringen eigener Instrumente ist notwendig und
ausdriicklich erwiinscht! Ebenso bitte Notenstidnder!



Hinweise zum Heimattag

Sekretariat des Heimattages

Bayerischer Landesverein fur Heimatpflege, Ludwigstr. 23 Rgb.
80539 Munchen, Tel. 089 286629-0, Fax 089 286629-28
E-Mail: info@heimat-bayern.de

Sekretar des Heimattages:

Michael Ritter, Wiss. Mitarbeiter des Landesvereins
Organisatorische Betreuung:

Marion Martin, Geschaftsstelle des Landesvereins

Tagungsort
GroBer Schrannensaal in der Schranne
Weinmarkt 7, 91550 Dinkelsbuhl

Teilnahme und Anmeldung

Die Teilnahme am Heimattag ist kostenfrei. Lediglich fur die
Veranstaltung am Samstagabend ist fur das Buffet (ohne Getranke)
ein Eigenanteil von 12,- Euro zu entrichten (Bezahlung im Tagungs-
buro). Eine Anmeldung zum Heimattag ist unbedingt erforderlich.
Bitte senden Sie die beiliegende Anmeldekarte bis spatestens

31. Mai 2013 an die Geschaftsstelle des Landesvereins.

Der Bayerische Heimattag

Die Arbeitsgemeinschaft ,Der Bayerische Heimattag” wurde am
10. September 1949 in Rothenburg ob der Tauber gegriindet.
lhr gehoren die drei Landesverbande Bayerischer Landesverein
fir Heimatpflege, Bund Naturschutz in Bayern und Verband
bayerischer Geschichtsvereine an.

Das Prasidium des Heimattages besteht aus den drei Verbands-
vorsitzenden:

Landtagsprasident a. D. Johann Bohm,

Vorsitzender des Bayerischen Landesvereins fur Heimatpflege
Prof. Dr. Manfred Treml,

Vorsitzender des Verbandes bayerischer Geschichtsvereine
Prof. Dr. Hubert Weiger,

Vorsitzender des Bundes Naturschutz in Bayern

Derzeitiger turnusgemaBer Prasidiumsvorsitzender ist

Prof. Dr. Manfred Treml.

Bayerischer Landesverein
fur Heimatpflege e.V.
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Einladung

37. Bayerischer Heimattag
7. bis 9. Juni 2013
in Dinkelsbuhl

Jugend braucht Heimat -
Heimat braucht Jugend

Tagungsbiiro in Dinkelsbiihl

Geoffnet am Freitag, 7. Juni, von 14.00 bis 16.30 Uhr und von
18.30 bis 22.30 Uhr, am Samstag, 8. Juni, von 8.00 bis

17.00 Uhr, und am Sonntag, 9. Juni, von 9.30 bis 12.00 Uhr
im Foyer der Schranne. Fir die gemeldeten Teilnehmer liegen
im Tagungsburo Unterlagen bereit.

Unterkunft

Hinweise erteilt der Touristik Service Dinkelsbihl, Altrathaus-
platz 14, 91550 Dinkelsbahl, Tel.: 09851 902-440

Fax: 09851 902-419, E-Mail: touristik.service@dinkelsbuehl.de

Der 37. Bayerische Heimattag wird unterstitzt von der Stadt
Dinkelsbthl, dem Landkreis Ansbach und dem Bezirk Mittel-
franken. Er wird zudem geférdert aus Mitteln des Bayerischen
Staatsministeriums fur Wissenschaft, Forschung und Kunst.

Anderungen des Programms vorbehalten.

Ziel des Bayerischen Heimattages ist es, sowohl die naturliche
Umwelt des Menschen als auch die Kultur Bayerns in ihrer
Tradition, Vielfalt und Besonderheit zu erforschen, zu erhalten
und weiterzuentwickeln. Sie will in allen bayerischen Regionen
den Uberlieferten Lebensraum bewahren, Lebensqualitat
schaffen und vor allem auch Identitat zwischen den Menschen
und ihrer Heimat herstellen. Mit den angeschlossenen Vereinen
und Institutionen vertritt der Bayerische Heimattag die
Interessen von weit Uber einer halben Million Menschen.

Alle zwei Jahre thematisieren die drei Verbande ihre gemein-
samen Anliegen in einer mehrtdgigen Veranstaltung, die eben-
falls den Namen ,Der Bayerische Heimattag” tragt. Mit dem
Schwerpunktthema ,, Jugend braucht Heimat — Heimat braucht
Jugend” ist die Arbeitsgemeinschaft im Jahr 2013 zu Gast im
Landkreis Ansbach.

BUND Naturschutz
in Bayern e.V.

W & Verband bayerischer
Geschichtsvereine e.V.
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Freitag, 7. Juni

15.00 Uhr Stadtfiihrungen Schlaglichter Jugend braucht Kinderzeche — Kinderzeche
Treffpunkt Schranne, Weinmarkt 7 braucht Jugend
(Hans-Peter Mattausch, Vorstand des Festspiels)
Fuhrung 1: Allgemeine Fihrung durch die Altstadt Jugend im Museum
(Ingrid Metzner, Leiterin des Hauses der Geschichte)
Fuhrung 2: ,Kinderstadt” Dinkelsbuhl: Jugend und Heimat — Erfahrungen eines Lehrers
Kinderzech-Zeughaus (Hans-Peter Mattausch), und Heimatpflegers
Haus der Geschichte (Ingrid Metzner, Museumsleiterin) (Claus Broser, Kreisheimatpfleger, Landkreis
Ansbach)
Fuhrung 3: Dinkelsbihl — alt und modern: Junge Menschen schiitzen die heimische Natur
Stadtstruktur, Stadtmdihle: Renovierung und Um- (Bernd Horbaschek, Bund Naturschutz,
nutzung (Holger Gottler, Stadtbaumeister) Vorsitzender Kreisgruppe Ansbach)
Gymnasium: Sichtbeton und Denkmalschutz Jugendliche zwischen realer und virtueller Heimat
(Hubert Schmidt, Konservator, Historischer Verein) (Klaus Lutz, Medienfachberater des Bezirks
Mittelfranken)
19.30 Uhr Er6ffnungsveranstaltung
Schranne, Schrannen-Festsaal Musik Berufsfachschule fur Musik, Dinkelsbihl
BegriBung  Prof. Dr. Manfred Treml, Prasident des 37. Bayeri- ca. 21.15 Uhr Empfang der Stadt Dinkelsbuhl
schen Heimattages Auftritt Solotrompeter und Marketenderin
Dr. Christoph Hammer, Oberblrgermeister der
Stadt Dinkelsbahl
Samstag, 8. Juni
9.00 Uhr Fachveranstaltung Impuls Jugend und Natur
Schranne, Schrannen-Festsaal Agnes Grasberger, Landesvorstand Jugend-
organisation Bund Naturschutz
BegrtiBung  Prof. Dr. Manfred Treml, Prasident des 37. Bayeri-
schen Heimattages Prasentation von Jugend- und Schulprojekten
12.00 Uhr Mittagspause
Impulse Zukunft in der Heimat — Perspektiven fir Jugendliche
Bezirksrat Alexander KiBwetter, Bezirk Mittelfranken, 14.00 Uhr Wie aus unseren Stadten und Gemeinden
in Vertretung fur den Bezirkstagsprasidenten eine Heimat fur junge Menschen wird
Dr. Jurgen Ludwig, Landrat des Landkreises Ansbach Winfried Pletzer, Referent Kommunale
und Vorsitzender des Historischen Vereins Alt-Dinkels- Jugendarbeit, Bayerischer Jugendring
buhl e.V.
Prasentation von Jugend- und Schulprojekten
Vortrag Generation glokal — mobil, vernetzt und vor Ort
zu Hause 15.30 Uhr Abschlussgesprach
Dr. Wolfgang Gaiser, Deutsches Jugendinstitut
19.30 Uhr Abendveranstaltung
10.30 Uhr Kaffeepause Abendessen, Gesprach und Unterhaltung
im Kunstgewolbe der Spitalanlage
Musik durch die Stadtische Musikschule
Dinkelsbahl
Sonntag, 9. Juni
10.00 Uhr Festveranstaltung 14.00 Uhr Exkursion
Schranne, Schrannen-Festsaal Romerpark Ruffenhofen: Limeseum
(Dr. Matthias Pausch, Museumsleiter)
BegriBung  Prof. Dr. Manfred Treml, Prasident des 37. Bayeri- Natur, Kultur und Geschichte am Hesselberg
schen Heimattages (Helmut Altreuther, Bund Naturschutz, Kreis-
gruppe Ansbach, und Dr. Horst von Zerboni di
Festvortrag  Jugend und Heimat — eine produktive Beziehung? Sposetti, Kreisheimatpfleger, Landkreis Ansbach)
Bernd Sibler, MdL, Staatssekretar im Bayerischen
Staatsministerium fur Unterricht und Kultus ca. 17.30 Uhr Ruckkehr nach Dinkelsbuhl
Ende des 37. Bayerischen Heimattages
Ehrungen von verdienten Personlichkeiten der drei Verbande
Musik Dinkelsbuhler Knabenkapelle
12.00 Uhr Ende der Festveranstaltung

www.designwerkgmbh.de
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Ich/wir nehme(n) an folgenden Veranstaltungen teil:

Freitag, 7. Juni Sonntag, 9. Juni
O Fihrung Nr. ... .... Pers. O Festveranstaltung ... Pers.
O Eréffnungsveranstaltung ... Pers. O Exkursion ... Pers.

Samstag, 8. Juni

O Vortragsveranstaltung ... Pers. Wir bitten um schriftliche Anmeldung bis
O Abendveranstaltung ... Pers. 31. Mai 2013
Absender:
Ruckantwort Bayerischer Landesverein
per Fax: 0 89 /28 66 29 28 fur Heimatpflege e. V.
per E-Mail: info@heimat-bayern.de LudwigstraBe 23, Rgb.
80539 Miinchen




STADTKULTUR
Netzwerk Bayerischer Stadte e.V.

Mitgliedsstadte Aichach, Altdorf b. Nirnberg,
Ansbach, Aschaffenburg, Bad Kissingen, Bobingen,
Burghausen, Coburg, Dasing, Eggenfelden, Eichstatt,
Erlangen, Forchheim, Friedberg, Geisenfeld, Herzo-
genaurach, Ingolstadt, Kitzingen, Landshut, Lohr
am Main, Mainburg, Marktheidenfeld, Miesbach,
Minchen, Neuburg a.d. Donau, Neumarkt i.d. OPf,,
Neudtting, Neustadt a.d. Donau, Nirnberg, Pfaffen-
hofen a.d. llm, Roth, Rothenburg o.d. Tauber, Scheyern,
Schwabach, Schweinfurt, Starnberg, Sulzbach-Rosen-
berg, Traunstein, Unterschleif3heim, Vohburg, Volkach,
Weiden i.d. OPf., Wemding, Wunsiedel, Wiirzburg.
Probemitglieder: Zwiesel, Osterhofen, Tittmoning,
Landsberg am Lech, Kénigsbrunn.

Vorstand Norbert Tessmer, 2. Biirgermeister, Kultur-
und Sozialreferent Coburg (1. Vorsitzender); Muchtar Al
Ghusain, Kultur-, Schul- und Sportreferent Wiirzburg
(2. Vorsitzender); Dr. Christine Fuchs (Geschafts-
fuhrerin, Projektleiterin); Beirat: Frank Biischel, Fried-
berg; Gabriel Engert, Ingolstadt; Marc Gegenfurtner,
Muinchen; Georg Harrieder, Mainburg; Prof. Dr. Julia
Lehner, Nirnberg; Elisabeth Morhard, Bobingen;
Dr. Gabriele Moritz, Neumarkt i.d. OPf,; Dr. Dieter Ross-
meissl, Erlangen; Petra Vorsatz, Weiden i.d. OPf.

Kontakt

Projektkoordination Kultur & Schule: Anna Benz
anna.benz@ingolstadt.de

Mo-Mi: 0841/305-1868

Konzept und Projektleitung: Dr. Christine Fuchs
Hohe-Schul-Straf3e 4, 85049 Ingolstadt

www.stadtkultur-bayern.de/index.php/
kultur-und-schule

Als starkes Netzwerk fordert STADTKULTUR Kunst und
Kultur in allen Kultursparten, fiihrt Gemeinschafts-
projekte durch, vernetzt die Kulturarbeit und ermog-
licht Erfahrungsaustausch. Die Mitglieder schatzen
STADTKULTUR besonders als Impulsgeber und fir seine
Vernetzungsfahigkeit.

Eine kostenlose Probemitgliedschaft fiir ein Jahr
ist moglich.

STA
KULTUR

Netzwerk Bayerischer Stadte e. V.

Dr. Christine Fuchs, Geschaftsflihrung
Hohe-Schul-Stral3e 4 - 85049 Ingolstadt
Tel 0841/305-1868 « Fax 0841/305-1864
info@stadtkultur-bayern.de

www.stadtkultur-bayern.de
www.angebotsboerse.com

Anlage 7
STA
KULTUR

Netzwerk Bayerischer Stadte e.V.

Modellprojekt 2013/2014

Kiinste,
die DIE WELT bedeuten

Kulturprojekte aus den Bereichen
Musik, Literatur, Tanz, Theater und
Kunst ergédinzend zum reguldren
Unterricht und fiir den Kulturtag
oder Projekttage
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Kiinste,
die DIE WELT bedeuten

STADTKULTUR Netzwerk Bayerischer Stadte e.V. veran-
staltet ein kulturelles Bildungsprojekt mit den Schwer-
punktthemen Interkulturalitidt und Nachhaltigkeit.
Im Rahmen des zweijdhrigen Projekts werden Kultur-
projekte mit Schulen aller Schularten in ganz Bayern
erganzend zum Schulunterricht an Projekttagen,
Nachmittagen oder dem bayernweiten Kulturtag durch-
gefiihrt und gefordert. In Tanztheater-Workshops,
Schreib-Workshops, Poetry-Slam-Workshops, Musik-
Workshops, Kunst-Workshops und sonstigen Projekten
arbeiten Kiinstlerlnnen mit Schiilerinnen zusammen.

Interkulturelle Bildung ermdglicht es jungen Men-
schen, eigene wie fremde Kulturen in der Praxis ken-
nenzulernen, den Umgang mit Fremdheit zu erlernen,
eigene Positionen zu erwerben und gegebenenfalls
neue und gemeinsame kulturelle Wege zu finden.
Personliche Begegnungen auf Augenhéhe fordern einen
Dialog der Kulturen, eine Verstandigung tGiber Werte und
den Austausch von Ideen. Entstehen nicht gerade aus
der Verschiedenartigkeit von Féhigkeiten und Erfah-
rungen neue und besondere Musikstlicke, Theater-
inszenierungen, Texte, Bilder, Installationen? Gemein-
same kinstlerische Projekte fordern kulturelle und
soziale Schllsselkompetenzen. In lebendigen, kreati-
ven Prozessen soll die Lust am Entdecken geférdert und
Méoglichkeiten zur Entfaltung der eigenen Potentiale
gegeben werden. Das Erlernen von Gestaltungskom-
petenz, die interaktive Partizipation und die Befdhigung
zum reflektierten und kollektiven Handeln ermdglichen
Personlichkeitsentwicklung, Teilhabegerechtigkeit und
Inklusion.

Nachhaltige und ressourcenschonende Kultur- und
Bildungsarbeit ist moglich und ein Gebot der Stunde -
will man die Qualitat der kulturellen Bildungsangebote
erhalten und moglichst noch steigern. Eine nachhaltige
okonomische, 6kologische und soziale Transformation
ist nur durch einen gleichzeitigen kulturellen Wandel -

eine Kultur der Nachhaltigkeit - moglich. In diesem
Zusammenhang sollte auch die Kultur- und Bildungs-
arbeit selbst nachhaltig organisiert sein.

Unterstiitzt werden gezielt Kooperationen und Kiinst-
lerinnen bzw. Anbieterlnnen, die anstreben, kontinu-
ierlich und professionell im Bereich der kulturellen
Bildung tatig zu sein. Die Workshops kénnen im Pro-
jektzeitraum daher bis zu acht Mal geférdert werden.
Buindelungen und Kooperationen sind gleich in zweifa-
cher Weise nachhaltig. Zum einen wirtschaftlich durch
den verminderten Verbrauch begrenzter Ressourcen:
Zeit des Kiinstlers, Geld, CO5-Ausstol etc. und zum an-
deren kulturell, da ein qualitativ hochwertiges Kultur-
angebot fiir moglichst viele Schiilerinnen zu einem
besonders pragenden Erlebnis werden kann.

STADTKULTUR gibt Schwung fiir interkulturelle
Bildung, die nachhaltig organisiert ist.

Bilder: Erste und diese Seite © fotolia.com;

Nachste Seite o.l. © Klinstler an die Schulen e.V. (Maria Tietze, Kinder
des Caritas Zentrum St. Vinzenz); o.r. © Marcus Schadlich (Pauline Flg,
Poetry-Slam Workshop); u.l. © ECHO e.V.; u.r. © Alexander Schuktuew
(Boomtown Raps)

Zur Organisation...

In Kooperation mit professionellen Kiinstlerinnen,
kulturellen Bildungstragern, Schulen und den Kom-
munen, werden qualitativ hochwertige kulturelle
Bildungsangebote durchgefiihrt - auf3erschulische
Projekte ebenso wie solche, die in den Schulalltag
integriert sind. Kiinstlerinnen, Anbieter kultureller Bil-
dungsprojekte und Schulen sind ab sofort herzlich
eingeladen, sich zu beteiligen.

Die Organisation des Projekts steht unter dem
Vorzeichen der Nachhaltigkeit. Ziel ist es, durch
Kooperationen kulturelle Bildungsprojekte von hoher
Qualitat an die Schiilerinnen zu bringen und gleich-
zeitig durch eine effiziente und konzentrierte Koordi-
nation, Kosten, Zeitaufwand und Umweltbelastung
Zu minimieren.

Es konnen Zuschiisse von i.d.R. bis zu 800 € fiir
jeden Projektdurchlauf vergeben werden. Eine
Forderung ist im Projektzeitraum bis zu acht Mal
maoglich. Die geforderten Projekte werden als beson-
ders modellhaft auf der Homepage des Vereins STADT-
KULTUR prasentiert. Es wird eine Abschlussdokumen-
tation mit Bilanz und Empfehlung veréffentlicht.

Gefordert durch Ku I_TURFON DS
BAYERN iNGiiis



	Inhaltsübersicht
	Stellenausschreibungen
	Schulratsstelle in den Staatlichen Schulämtern im Landkreis und in der Stadt Hof
	Funktionsstellen an Grundschulen und Mittelschulen
	Mitarbeiter / Mitarbeiterin im Sachgebiet 42.1bei der Regierung von Oberfranken (Bereich Schulen)
	Fachberatung beim Staatlichen Schulamt
	Beratungsrektor/eine Beratungsrektorin als Systembetreuer

	Lehrer/Lehrerinnen an Grundschulen
	Förderlehrer/Förderlehrerinnen an Grund- oder Mittelschulen

	Allgemeine Bekanntmachungen
	Rahmenprogramm für den Vorbereitungsdienstder Förderlehrer und Förderlehrerinnen 

	Nichtamtlicher Teil
	Ausschreibung einer Funktionsstelle an einer privaten Förderschule
	Zweite Ausschreibung der Stelle einer Sonderschulleiterin/eines Schulleiters an der Dominikus-Savio-Schule, sonderpädagogisches Förderzentrum Pfaffendorf/Ebern

	Hinweise
	Schulinnovationspreis i.s.i. 2014 
	"Energiesparen macht Schule"
	Integrationspreis JobErfolg
	Appetit auf mehr – Schulverpflegung muss schmecken!
	Sammelaktion „Handy, Laptop & Co. clever entsorgen“ im Juni und Juli 2013 
	Lernanstoß – Der Fußball-Bildungspreis
	37. Forchheimer Musikwocheauf dem Feuerstein
	Bayerischer Heimattag in Dinkelsbühl vom 7.-9. Juni 2013

	Fördermöglichkeiten für Kulturprojekte des Netzwerkes STADTKULTUR

	Aktuelles 
	"lernreich 2.0 - Üben und Feedback digital"

	Impulse
	Spielen, nicht nur „pauken“!

	Sonstiges
	Internetplattform der Regierung von Oberfranken
	Regionale Lehrerfortbildung
	Wettbewerbe

	Suchverzeichnis 01 – 05 2013
	Anlagen

	Anlage 1
	Anlage 2
	Anlage 3

	Anlage 4

	Anlage 5

	Anlage 6

	Anlage 7



	Name des Projekts: 
	Träger: 
	Ziel/Inhalt: 
	Ort/Bundesland: 
	Projektstart-/dauer: 
	Anzahl: 
	Alter: 
	weiblich: 
	Anzahl 2: 
	davon ehrenamtlich: 
	Projektetat: 
	ggf: 
	 gefördert durch:: 

	schriftliche Projektbeschreibung: Off
	Bilanzen: Off
	Pressespiegel: Off
	Sonstiges: Off
	Informationen zum Projekt unter: 
	Informationen zum Träger unter: 
	Name: 
	Funktion: 
	Straße/Hausnr: 
	PLZ/Ort: 
	E-Mail: 
	Telefon: 
	Telefax: 


